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3tDifd)ßit  Schreiben  unö  Drucken  öiefcr  Seiten  liegt  öer 
Jtürmifche  Geburtstag  öer  Republik  Deutfdjlanö,  —  lief  öas 
Beben  öur<h  öas  Dolk,  öas  (Throne  ummirft,  —  loöerte  öer  3orn, 
öer  Kaifern  unö  Königen  öie  Kronen  uon  öen  fjäuptem  flögt,  öie 
Purpur-  unö  Qermelinpradjt  non  öen  Sdjultem  reifet,  —  unö 
umröe  öie  Gat,  öaf$  öas  Dolk  felbftfjerrifd}  öas  3epter  ergriff. 

(Eine  Umkehrung  bisher  felbftüerftänölidjer  Derhältniffe. 

Dennodj  t\at  öie  Schrift  ihren  pr aktiven  IDert  behalten: 

Das  im  erften  (Teil  gegitterte  UTieterelenö  öauert  nid}t 
nur,  —  Schlimmeres  fteht  unmittelbar  beuor.  Das  Spiegelbilö 
foH  auch  öie  neuen  XTlönner  roarnen  unö  üortoärts  treiben. 

Ruch  öer  3töeite  (Teil  kann  für  öie  Sieölung-  unö  IDohnung- 
politik  öer  neuen  3eit  nur  nüfcli<$  fein.  (Er  3eigt,  roas  an  prak- 
tifdjen  Dorarbeiten  3ur  £öfung  öiefer  fo3ialen  Jrage  corhanöen 
ift.  Solange  bis  öie  Regierung  neue  Kräfte  heraufge3ogen  haben 
urirö,  mufc  fie  —  gern  oöer  ungern  —  öie  bisher  in  öer  Der- 
toaltung  tätigen  nod)  teirken  laffen.  Unter  öiefen  iseröen  mandje 
fein,  mit  öenen  öie  Regierung  audj  künftig  arbeiten  tooKen  urirö. 
Dor  allem  aber  kann  öie  Regierung  öie  3al)lreidj  uorhanöenen 
(Brünöungen  nicht  auslöfchen.  Brennt  öodj  öie  Hot  auf  öen 
Hageln.  Unö  öie  meiften  öiefer  gemeinnützigen  Unternehmen 
finö  oon  breiten  (Bruppen  im  Dolk  getragen.  Die  Regierung 
urirö  alfo  öen  aufftrebenö  njadjfenöen  Bau,  öen  bereits  feine 
Sdjönfjeiten  fdjmü&en,  mit  größter  (Energie  xoeiterführen  müffen. 

Dieme  Sdjrift  gibt  ein  ungefähres  Bilö  uon  öem  Rohbau  im 
Staöium  öer  Übergabe  an  öie  neue  3eit  unö  ihre  HTänner. 

(Brofe-Berlin,  im  Hooember  1918. 


Der  Derfaffer. 


—   6  — 


gekämpft  unö  geblutet  f?at.  Doppelt  beklagenswert  öarum,  öafe 
es  nicht  von  öer  perfönlid)en  (Tüchtigkeit  unö  (Ehrenhaftigkeit 
eines  ITlenfchen,  nicht  non  feinem  ftaatsbürgerlidjen  IDert  ab- 
hängt, ob  er  gut  oöer  fchlecht  roohnen  mug,  fonöern  leöiglich  oon 
öer  (Ergiebigkeit  feines  (Belöbeutels. 

Die  f)ö'he  öer  miete  roirö  beftimmt:  3uerft  oon  öen  Bau- 
lanös-  unö  Baukoften.  Die  erfteren  — -  öie  Baulanöskoften  — 
fefcen  fid)  3ufammen  aus  Koften  öes  Rohlanöes,  feiner  ßuf- 
fdjliefeung,  ö.  h-  Qerbereitung  3U  Baulanö  (Hnlage  uon  Strafen, 
Kanalifation,  IDaffer-  unö  £id)toerforgung,  Baupoliseigebühren 
ufto.),  Umfafc-  unö  tDert3umad)sfteuer  unö  3um  mefentlidjften 
(Teile  aus  öem  Unternehmergeröinn  (Spekulations- 
gewinn, Boöenrente),  öer  fid)  ftapelt,  entfpredjenö  öer  Hn3al)l  uon 
Perfonen,  öurd)  öeren  Qänöe  öas  Baulanö  geht,  beoor  es  feinen 
eigentlichen  3wedt  erfüllt,  ^n  öen  B  a  u  k  o  ft  e  n  finö  enthalten 
ausgaben  für  Baumaterial  (Steine,  Q0I3,  3ement  u.  ögl.  m.), 
£öf)ne  unö  (Behälter  unö  wieöerum  Hnternehmer- 
gewinn.  Die  (Belögeber  er3ielen  beim  Qäuferbau  grofee  (5e- 
winne.  Ferner  weröen  öurd)  öie  miete  beftritten  Bau-  unö 
Qt)pothcken3infen,  Koften  öer  Unterhaltung  öes  Qaufes,  Der- 
iDaltung,  IDaffer-,  £id]t-  unö  eoentl.  Qei3üerforgung,  Koften  öes 
Dermietunggefdjäfts,  Steuern  unö  Gebühren,  fowie  abermals 
Unternehmergetoinne  (Rente  öes  fjausbefifcers);  — 
wirö  öod)  mit  Ulietkafemen  genau  wie  mit  öem  (Brunö  unö 
Boöen  fpekulatioer  Qanöel  getrieben,  öer  hohe  Gewinne  abwirft. 

Bis  in  öie  erfte  Qälfte  öes  19.  Dahrhunöerts  hinein  mar  öas 
(Einfamilienhaus  in  Deutf^lanö  öie  übliche  IDohnform  in  Staöt 
unö  £anö.  Da  fefcte  1840  öie  Jnöuftrialifierung  ftark  ein. 
Überall  muffen  Fabrikfdjlote  über  öie  ein-  unö  3weigefdjoffigen 
Käufer  hinaus.  Unraft  fuhr  in  öie  UTenfchen.  Aus  öer  Befdjau- 
lidjkeit  länölicher  IDohnfiSe  ftürmten  fie  in  öie  Stäöte.  Sie  ließen 
öen  Pflug  ftehen  unö  örängten  fid?  3ur  Jabrikarbeit.  Stäötifche 
Freiheiten  unö  Ijö^etc  £öhne  lodtten  öen  unfreien  £anöarbeiter. 
Berlin  t>or  allem  fog  fia"j  noll  mit  UTenfchen  roie  ein  Sdjwamm  mit 
IDaffer. 


Bild  1 


1695 
Bild  2 


1913 


Berlin-Wilmersdorf 


am  Prager  Plafy  einft  und  jetjt 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2014 
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Der  Boöen  xouröe  begatte  IDare.  Der  Boöenpreis  betoegt 
fith  toie  jeöer  IDare  Preis  beim  „freien  Spiel  öer  Kräfte"  unter 
öer  IDirkung  oon  Hngebot  unö  nachfrage;  er  folgte  öem  rafd) 
3unehmenöen  IDohnbeöürfniffe.  Die  (Eerrainfpekulation  ehielte 
märchenhafte  (Betoinne.  Sie  oerteuerten  öas  Baulanö  fo,  öafe  öer 
Bauunternehmer  3u  größtmöglicher  finansieller  ßusfdjladjtung 
öes  Boöens  ge3toungen  touröe.  Hur  inöem  er  öie  Bebaute  (Brunö- 
flädje  als  IDohnfläche  oerfünf-  oöer  oerfedjsfadjte,  ö.  h-  fünf  oöer 
fedjs  Stoduoerke  übereinanöer  türmte,  alfo  nur  öurdj  öen  Bau 
oon  IITietkafernen  oermodjte  öas  tt)ohnung~Dermietergef<häfi 
öie  großen  (Betoinnanfprüche  oon:  erftens  (Eerrainfpekulant, 
3toeitens  Bauunternehmer  unö  örittens  Qausbefifcer  3U  reali- 
fieren. 

IDir  fehen  hißt  (Bilö  1)  ein  Stück  £anö  einer  Berliner  Dor- 
ortgemeinöe  (Berlin-lDilmersöorf),  toie  es  im  Jahre  1895  öa- 
lag  —  Brachlanö,  öas  einen  geringen  (Belötoert  hatte,  —  unö  toie 
es  18  Jahre  fpäter,  mit  IHietkaf  emen  überlaöen,  ITlillionen 
toert  getooröen  ift  (Bilö  2).  Jn  öer  3toifd]en3eit  toar  öie  ge- 
waltige fflenfdjenflut  über  Berlin  h^ßingebroc^en  unö  unter 
ihrem  Hnörang  touröen  öie  (Eigner  einfügen  Brathlanöes  3U  der- 
rainfpekulanten.  Der  Bauer  hielt  feine  häufte  in  öen  Qofen- 
taf<hen  unö  roartete  fdjlau  öas  Steigen  öer  tTCenfdjenflut  ab:  Die 
oielen,  oielen  UTenfchen  brausen  IDohnungen;  um  folcfje  3U  bauen, 
beöarf  es  Boöens.  Bradjlanö  touröe  Baulanö;  Baulanö  in  öer 
nächften  Höhe  Berlins  —  ift  teuer.  Das  begriff  öer  Bauer  unö 
hieß  öen  (Brunöftü&sljänöler,  fein  Gebot  3U  erhöhen.  Der  (Brunö- 
ftü&shanöel  ift  reinfter  3toif(henhanöeI.  Der  (Brunöftü&shänöler 
legt  öen  Preis,  öen  er  öem  Boöeneigner  3ahlt,  nur  aus.  (Er  er- 
hält öen  Betrag  mit  hohem  Geroinn  3urü<£  oom  Bauunternehmer. 
Der  (Brunöftücksfjänöler  ift  alfo  fdjon  öer  3toeite,  öer  (Betoinn  oom 
Boöen  nimmt,  als  öritter  kommt  öer  Bauunternehmer  ^iit3ii. 
Ilun  fteht  öie  Ulietkaferne  auf  öem  Boöen.  Sie  toirö  IDare, 
f)anöelstoare;  toie  öer  Boöen  IDare  toar,  unö  öie  (Betoinne,  öie 
fie  abtoirft,  unö  öie  oorher  mit  öem  (Brunöftü&shanöel  er3ielten 
(Betoinne  örücken  fdjließlich  auf  öie  Schultern  öer  Ulietet.  S  t  e 
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Ijaben  keine  OTöglicfjkeit,  öie  £aft  auf  anöere  ab3uröäl3en.  Die 
hohen  £aöen-  unö  IDerkftattmieten  alleröings  gleiten  3U  einem 
(Teil  menigftens  ab  auf  öie  Konfumenten.  Unö  fomit  trägt  enö- 
lidj  öie  gefamte  Konfumentenfdjaft  an  öem  (Beroinn  öer  (Brunö- 
ftückshänöler,  leiöet  öie  £ebenshaltung  öes  gan3en  Dolkes  unter 
öen  Jolgen  öer  Gerrainfpekulation.  Aber  fernerer  als  öie  eben 
angeöeutete  inöirekte  IDirkung  öer  Gerrainfpekulation  ift  öie 
öirekte,  ift  öas  €lenö,  öas  unmittelbar  aus  öem  ITlietkafemen- 
baufi?ftem  entfpringt,  roeldjes  —  roie  urir  gefeljen  h&ben  —  öurdj 
öie  Gerrainfpekulation  beöingt  ift. 

Die  meiften  meiner  £efer  kennen  öie  UTietkaferne;  öenn  fie 
leben  in  öer  XTlietkaferne.  Hber  fie  Ijaben  fid)  an  öie  3uftänöe 
gelohnt;  fie  finö  abgeftumpft  gegen  öas  IlTietkafemenelenö. 

Huf  öem  Berliner  internationalen  Kongrefe  für  Qpgiene  unö 
Demographie  äußerte  fid)  —  nrie  Direktor  HIbert  Koljn  mir  mit- 
teilt —  öer  englif^e  JDofynungreformer  Hlörige  aus  Ocerpool 
über  öen  (Einörudt,  öen  er  bei  öer  Befidjtigung  moöerner  Berliner 
Illietkafernen  empfangen  hatte,  mit  folgenöen  IDorten:  „Jdj 
trat  in  einen  Palaft  unö  kam  öurd)  einen  dunnel  in  einen  Ka- 
min." (Bemeint  ift  mit  „palaft"  öie  aufgeputzte  Jaffaöe  öer  mo- 
öernen  UTietkaferne,  —  mit  „(Tunnel"  öer  öunkle  Qausflur, 
öer  in  öen  Qof  führt,  —  mit  „Kamin"  öer  Qof  felbft  (t)gl.  Bilö 
3—5).  dppifd^e  Berliner  Qöfe  3eigen  öie  Bilöer  6  u.  7. 

Berliner  Qofroohnungen!  Hus  öunkeln,  engen,  von  tlTenfdjen 
überfüllten,  von  Kinöergebrüll  öröljnenöen  töohnungen  quillt  es 
atembenehmenö:  Küdjenöünfte,  IDrafen  von  kodjenöer  XDäfdje, 
(Dfenraud?  unö  dabaksqualm,  gafige  Hbfonöerungen.  (Ein  (5g- 
menge  von  Küchen-,  Stuben-  unö  Hbortöunft  ftaut  fid}  3toifchen 
öen  ragenöen  XiTauern,  öie  in  öer  (Tat  urie  3U  einem  Kamin  eng 
aneinanöer  gerüdtt  finö;  es  laftet  über  öen  paar  (fiuaöratmetem 
in  öer  öunklen  (liefe,  öie  man  befdjönigenö  „Qof"  nennt,  unö 
töirö  allmählich  3ur  Öffnung  hod)  oben  an  öen  Dadjfirften  tyn- 
ausgeörüöat.  Hnö  öodj  finö  öie  auf  öiefen  Sd^adjt  hinausführen- 
öen  IJenfter  mie  XHünöer  Hfthmatifdjer  geöffnet.  (Bilö  6  u.  7.) 
£eben  öodj  öie  HTenfchen  in  öen  Qofrooljmmgen  oiel  enger  3U- 


Bild  8  (Blityichtaufnahme) 


Berlin  NO,  fiöchfteftra^  8,  Vorderhaus,  Kellerwohnung 
mafte  •  4  60  m  X  3,40  m,  flöhe  2,40  m.  Stube  und  Küche.  In  der  Stube  fchlafen  8  Perionen :  der 
lungenkranke  Vater  (fiausdiener)  fchläft  in  einem  -  die  Hlutter  mit  2  Kindern  im  zweiten 
Bett.  4  Kinder  fchlafen  im  Kindertagen,  Kinderbett  und  auf  dem  Degeftuhl.  fln  den  Senftern 
hängen  die  Tapeten  herab. 

Bild  9  (Blit^lichtaufnahme) 


Berlin  N,  Drontheimer  Strafe  21a,  Quergebäude,  4  Treppen 

mafte:  5,50  niX3,45  m,  fiöhe  2,75  m.  2  Stuben  und  Küche;  betoohnt  uon  eitern  und 
5  Kindern.  Die  Wohnung  liegt  in  einer  neuen  JTlietkaferne  (Vorderhaus,  3  Quergebäude, 
2  Seitenflügel.)  Die  Oiebelajände  des  Quergebäudes  find  ohne  Wetterfchuft,  die  dahinter- 
liegenden  Räume  daher  feucht  und  mit  Pilzen  behaftet.  Beide  eitern  find  gewerblich  aufier 
dem  fiaufe  befchäftigt,  die  5  Kinder  tagsüber  fich  felbft  überlaffen,  daher  die  Unordnung. 


Bild  10  (Bli^lichtaufnahme) 


Berlin  0,  Kleine  markusftrafje  23 

Küche  zur  Dachtoohnung,  ftark  oerräuchert.  Zugang  über  eine  Stube,  Stiege  und  durch  eine 

fchmale  Tür. 


Bild  11  (ßlityichtaufnahme) 


Berlin  SO,  KöpenicUerftraf3e  55  b,  Quercjebdude 

Kellerwohnung.  Total  dunkle  Küche  mit  Eingang  zur  Stube.  Illafje:  4,00  m  X  3,80  m, 
fiöhe  2,70  m.    Wohnungsinhaber  ift  ein  60jä"hriger,  an  niuskehheuma  leidender  Kuticher. 


Bild  12  (Blityichtaufnahme) 


Küche;  fenlterlos, 
empfängt  Tageslicht 
nur  durch  Tür;  des- 
wegen brennt  Händig 

eine  Campe. 
maf|e:4,oomXl,80m, 
flöhe  2,60  m. 


Berlin  N,  Ticckftra^e  22,  Seitenflügel 

Bild  13  (Blityichtaufnahme) 


Berlin 

Küche:  4,50  m  Hänge,  1,90  m  Breite,  2,80  m  flöhe;  nur  durch  ein  kleines  Dachfenfter  dringt 
etroas  Cicht  in  den  Raum,  roo  der  Patient  in  „Schlafttelle"  toohnt.  Bei  Regen  oder  Schneeroetter 
kann  das  fenfterchen  überhaupt  nicht  geöffnet  werden.  Die  Wohnung  befteht  aus  eben  diefer 
Küche  und  einer  Stube.  Der  Wohnungsmieter  itt  Vater  uon  8  Kindern. 


Bild  14  (Blityichtaufnahme) 


Berlin  W,  Büloruftrafje  73,  Seitenflügel 

ienfterloles  Schlafzimmer:  4,30  mXVOm,  flöhe  2,00  m.    fiier  fchläft  ein  Cungenkranker 

mit  leiner  ITlutter. 


Bild  15  (Aufnahme  bei  künftlichem  £icht) 


Berlin 

Die  Wohnung  ift  beroohnt  oon  einem  Chepaar.  Sie  liegt  über  dem  Torweg  und  befteht  aus 
Stube  und  Küche.  Die  Tür  ift  1,35  m  hoch.  Stubenhöhe  1,85  m,  Cä'nge  3,80  m,  Breite  2,55  m. 
€in  hoher  Schrank  ift  nicht  zu  {teilen,  daher  die  Unordnung. 
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fammengeörängt  als  in  öen  Doröerljäufem.  profeffor  Scfjmoller 
berietet  bereits  1890  von  Berliner  ITlietkafernen,  öie  mm  250 
Familien  berooljnt  finö,  unö  wo  36  tDoljnungen  auf  einen  Korriöor 
münöen!  Qier  (Bilö  8  u.  9)  finöen  mir  roa^re  Qeröe  öer  Guber- 
kulofe,  Ijier  graffieri  öie  Säuglingsfierblidjkeit.  Seijen  toir  hin- 
ein in  öiefe  Sogenannten  IDoljnungen,  ni<$t  roert  öes  Hamens, 
ni$t  müröig,  ITlenfcfjen  als  IDo^nftätte  su  öienen  (Bilö  10  u.  11). 
Bei  öiefen  Bilöern  ift  3U  beadjten,  öafc  fie  nidjt  annäfjemö  eine 
Dorftellung  uon  öer  Ungejunö^eit  öer  IDo^nungen  vermitteln. 
Der  Befdjauer  fieljt  ja  nidjt  öen  Sdjmuij,  öen  Sd]immel  an  öen 
feudjten  löänöen,  er  atmet  nid}t  öie  ekelhafte  £uft;  unö  öa  öie 
Hufna^men  bei  Blifelidjt  gemalt  finö,  erfdjeinen  öie  Stuben 
ließ,  3um  Geil  fogar  freunölidj,  obrooljl  fie  in  tDirklidjkeit  teil- 
roeife  ftodtfinfter  finö  (Bilö  12  bis  14),  günftigen  Calles  ein 
trübfeliges  (Tageslicht  com  engen  f)of  oöer  gar  nur  vom  Greppen- 
flur  empfangen.  Die  Krankenbefudjer  öer  Berliner  HHge- 
meinen  (Drtskrankenkaffe  Ijaben  1917  in  Räumen  von  6  qm 
Boöenflädje  bis  3U  4,  in  Räumen  von  7 — 10  qm  Boöenflädje  bis 
3u  8  Jnfaffen  getroffen.  Kranke  leben  teiltoeife  bei  5  cbm 
Luftraum  pro  Kopf  in  XDoljnungen,  öie  6  qm  Boöenflädje  fjaben 
oöer  bis  3U  1,60  m  Ijod)  (Bilö  15),  3um  (Teil  fenfterlos,  alfo 
finfter,  muffig,  feudjt,  unljei3bar,  eng  unö  nieörig  finö  unö 
treffenö  als  „Lagerräume  für  TTCenftfjen"  be3eiöpiet  tuetöen. 
Blaff  enljaft  finö  öie  IJälle,  öafc  mehrere  Blenden  3ufammen  nur 
ein  Bett  befifeen.  Die  Statiftifc  öer  Berliner  (Drtskrankenkaffe 
3eigt  Qausfjalte  con  13,  14,  ja  16  Köpfen,  wo  in  fd/re&licfyer 
(Enge  3toei  unö  me^r  Blenfd^en  ein  Bett  miteinanöer  teilen, 
duberkulöfe  unö  mit  anöeren  Jnfektions-  unö  parafitären 
Krankheiten  behaftete  Blenfd]en  leben  in  öiefem  (Beöränge  Don 
f?eif$en  £eibem.  IDoIjnungen  oljne  befonöeren  ßbort  mären  (na<$ 
Kucspnski)  1910  in  Breslau  unö  Kiel  65,  Qalle  61,  Pofen  unö 
Stettin  59,  Berlin  47  v.  Q.  Unter  öen  Kleinwohnungen  wat  öer 
Pro3entfa§  öer  abortlofen  in  Breslau  85,  QaHe  83,  Pofen  unö 
Stettin  80,  Köln  67,  Berlin  58.  3n  öen  „röo^nungunter- 
fudjungen"  öer  Berliner  (Drtskrankenkaffe  für  1917  lefen  töir, 
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öa&  bis  3U  41  unö  mehr  Perfonen  auf  ein  (1)  Klofett  angetoiefen 
finö.  Jdj  mifl  nicht  erft  reöen  doti  öer  ßnfteckunggefahr,  öie  in 
folgen  Derhältniffen  liegt;  aber  müffen  nicht  öie  feineren,  eöleren 
Schamgefühle,  öie  öie  (Brunölage  unferer  (Ethik  finö,  bei  foldj 
heröenfjaftem  Betriebe  3ugrunöe  gehen? 

(Es  liegt  nahe,  an3unef)men,  öafo  öie  Kleinwohnungen  am 
billigten  feien;  aber  roie  man  auf  öen  öeutfdjen  CEifenbahnen 
relatio  am  teuerften  in  öer  4.  IDagenklaffe  reift,  fo  toohnt  man 
in  öer  öeutfdjen  ITlietkaferne  aud}  relatiu  am  teuerften  in  öen 
kleinften  IDohnungen,  öie  meift  aud)  öie  elenöeften  finö.  Dr.  Ku- 
C3i?nski,  Direktor  öes  Statiftifdjen  Hmts  öer  Staöt  Berlin-Schöne- 
berg,  (Erfter  Dorfifjenöer  öes  ßnfieölungsuereins  (Brofe-Berlin,  er- 
härtet öiefe  Behauptung  öurdj  ftatiftifdje  Beweisführung  3ur 
unumftö&Iidjen  Gatfadje.  Sinö  aber  öie  kleinften  IDohnungen 
am  teuerften,  fo  ift  logifdjertDeife  öie  Belaftung  öurdj  öie  UTiete 
relatio  unö  abfolut  um  fo  fdperer,  }e  kleiner  öas  (Einkommen  ift. 

SFürmahr,  es  ift  nicht  3U  arg,  wenn  i(h  öie  UTietkaferne  als 
DTaffengrab  menfd^Iidjer  IDofjlfahrt  be3eidjne!  Sie  übersieht 
£anö  unö  Dolk  wie  ein  böfer  Husfai*.  IDo  fie  fid)  erft  eingeniftet 
hat,  breitet  fie  fid?  auch  aus.  1910  lagen  uon  je  hunöert  Berliner 
IDohnungen  71  in  UTietkafemen,  1911  betrug  öer  Hnteil  bei  öen 
Heubauten  bereits  86%.  Die  (Entmidtlungkuroe  für  Berlin 
fieht  na<h  Kuc3t?nski  fo  aus:  1861  : 3785  =  4%  IDohnungen  im 
4.  unö  5.  Stockwerk,  1875  :  20  164  =  10%,  1910  : 112  140  =  20% 
foldjer;  1861  : 29  944  =  28%  aller  IDohnungen  hinter  woljnun- 
gen,  1875  :  78  100  =  37%,  1910  :  268  610  =  48% ;  1875  :  112  354 
IDohnungen,  öie  nicht  mehr  als  ein  hßi3fcares  3immer  hatten, 
1910  : 262  318.  1875  ^atte  noch  mehr  als  ein  Drittel  öer  (Ein- 
3immeru)ohnungen  eine  Kammer  als  3ubehör,  1910  noch  nicht 
ein  3ehntel;  1875  wohnte  eine  halbe  ITliUion  UTenf d)en  in 
Berlin  in  foId)en  IDohnungen,  1910  in  (5ro&-BerIin  mehr  als  1  K> 
IHittion.  Rechnet  man  ieöe  IDohnung  als  überfüllt,  in  öer  mehr 
als  4  perfonen  auf  ein  hßi3bares  oimmer  treffen,  fo  gab  es  1875 
in  Berlin  28  238  überfüllte  IDohnungen  mit  184  230  Beninern, 
1912  hingegen  in  (Broß-Berlin  runö  100  000  öerartig  überfüllte 
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IDohnungen  mit  runö  600  000  3nf  äffen.  3m  Utüfäcrtjt  1916 
roaren,  roie  Sanebergs  (Dberbürgermeifter  Dominicas  berietet, 
in  öen  Be3irken  üon  (Brofe-Berlin  3^  BTillionen  tnenfdjen  in  öer 
oier-  unö  fünfgefdjoffigen  f)ochbau3one  3ufammengeörängt.  Die 
IDohnöidjtigfceit  in  öcn  neuen  Berliner  Qodjbaumerteln  ift 
gegenwärtig  —  nad]  öem  Stäötebaumeifter  öes  3tDe<ftt>erbanöes 
(Brofc-Berlin  Beufter  -—  auf  über  1000  Ulenfdjen  pro  Hektar 
geftiegen. 

tlur  öas  roeftlidje  Deutfdjlanö  ift  no<jh  nidjt  con  öer  tlliets- 
fcafeme  aeriDüftet:  1910  lagen  —  nach  Kuc3qnsfti  —  uon 
je  hunöert  Haushaltungen  in  ITliet&afemen  in  Düffelöorf  0,8, 
Köln  0,4,  (Effen  0,3,  —  hingegen  in  Stettin  annäfjernö  öie  fjälfte, 
in  Breslau  3ioei  fünftel,  pofen  reidjlid}  ein  Drittel  aller  Haus- 
haltungen. 3uftänöe  toie  öie  Berliner  finöet  man  allertDärts, 
ido  immer  öie  OTiet&aferne  herrfdjt.  Don  je  hunöert  (Einujohnem 
Rauften  1910  in  überfüllten  IDohnungen  in  Pofen  35,  Dortmunö 
29,  ßadjen  24,  Breslau  20,  OTündjen  14,  Stettin  13. 

Befonöers  übel  roeröen  foldje  Derhältniffe,  too  infolge  öes 
fogenannten  Hboermietens  con  Sdjlaffteüen  unö  möblierten 
3immern  fi(h  familienfremöe  (Elemente  in  öie  IDohngemeinfdjaft 
örängen.  Der  Enteil  öer  Haushaltungen,  öie  Hbmieter  aufge- 
nommen haben,  betrug  in  öer  (Eefamtfjeit  öer  öeutfcfyen  (Brofc- 
ftäöte  18  Pro3ent.  Die  meiften  Haushalte  mit  Hbmietern  hatten 
unter  allen  50  öeutfdjen  (Brofeftäöten  ÜTündjen  unö  Stuttgart: 
26  Pro3ent.  llad?  öer  <5runöftü<fts-  unö  tDohnungftatiftik  öes 
Bertiner  Statiftifdjen  Amts  con  1910  häuften  in  139  IDohnungen, 
öie  leöiglid)  aus  einer  Kü(he,  unö  in  162  IDohnungen,  öie  nur 
aus  einem  (1)  unhei3baren  3immer  beftehen  (öarunter  154  mit 
Küdje)  in  (Bemeinfdjaft  mit  öen  Qaushatümgtjorftanösfamilien 
(3um  (Teil  auch  noch  fonftigen  Qaushaltsgenoffen  beiöerlei  <5e- 
fdjtechts)  „Schlaf leute";  in  einer  öiefer  „IDohnungen"  3ugleich 
auch  „3immerabmieter".  Jn  24  718  IDohnungen  mit  einem  (1) 
hei3baren  3immer  (öarunter  23  368  mit  Küd] e)  finö  in  IDohn- 
gemeinfäaft  mit  öer  Familie  öes  Haushaltungoorftanöes, 
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3um  (Teil  audj  mit  anbeten  Qaushaltsgenoffen  „Sdjlafleute" 
keiberlei  (Bedjledjts,  in  98  folget  IDohnungen  (öarunter  97 
mit  Küdje)  „Sdjlafleute"  unb  „3immerakmieter"  3ugleidj  ex- 
mittelt  morben. 

Diefe  Berliner  Statiftik  gibt  mand}  ein  Rätfei  3U  löfen  auf, 
bem  man  nur  uermöge  getoilfer  fo3ialer  (Erfahrungen  beikommen 
kann:  (Eine  aHeinfteljenbe  3rau  kemohnt  eine  tDoljnung,  bie  aus 
einem  einigen  IDohnraume  kefteljt.  Sie  ^at  bas  3immer  an 
einen  „3immerakmieter"  unb  3ugleid)  an  „Schlafleute"  ver- 
mietet. —  (Ein  „einsetner  Iiiann"  kemofjnt  eine  ekenfolche  ein- 
räumige IDohnung.  Bei  ihm  too^nt  feine  (Tochter  (ein  tlläbdjen 
unter  15  Jahren)  unb  feine  „IDirtfchafterin".  Das  3immer  ijt 
an  einen  „3immerakmieter"  oermietet.  —  „3immerakmieter" 
finb  in  „JDoljnungen"  ermittelt,  bie  aus  einem  einigen  unhei3- 
karen  3immer  keftehen.  Das  „3immer"  mar  gleid^eitig  IDohn- 
raum  unb  Schlafraum  für  ben  Qaushaltungt>otftanb  unb  feine 
Jamilie,  für  Kinber  unter  fünf3ehn  Jahren,  mitunter  gar  noch 
für  Dermanbte  unb  fonftige  Qaushaltunggenoffen  keiberlei  (5e- 
fd)ledjts.  3n  Hnketradjt  biefer  fdjreienben  IFli&ftänbe  ift  redjt 
bemerkenswert,  ba&  bie  Stabt  Dlagbekurg  1917  keim  ftäbtifd)en 
IDohnungamt  eine  kefonbere  3meigftelle  für  bie  Sd)Iaf{tellen- 
fürforge  eingeridjtet  h&t,  in  ber  3mei  tDohnungpflegerinnen 
haupiamtlid}  tätig  finb,  benen  etma  30  auf  bie  ein3elnen  Poli3ei- 
reuiere  ©erteilte  unb  in  ihnen  moljnhafte  ehrenamtliche  Helfe- 
rinnen 3ur  Seite  ftehen. 

löohnungmifsftänbe  unb  löohnungmangel  hatten  mir  fdjcm 
nor  bem  Kriege.  Die  Bautätigkeit  mar  im  Jahre  1911  all- 
gemein fd^macf).  Sie  erreid/te  cor  Kriegsauskrud)  einen  gan3 
ungemohnlichen  Giefftanb.  Hur  in  gan3  menigen  Stäbten  mar 
bas  IDohnungangekot  nod)  reidjlid),  in  ber  Qälfte  ber  Stäbte  un- 
kebingt  knapp.  Dielfad}  brohte  bereits  XDohnungnot.  Die  3al)I 
ber  £eermohnungen  ging  3urüdt  com  IDinter  1910/11  kis  3um 
IDinter  1913/14  in  ber  (Befamtheit  non  49  (Bemeinben  uon 
III  177  auf  90  785,  okmohl  gleichzeitig  bur<$  neukauten  unb 
(Eingemeinbungen  neue  HJohnungen  erfdjloffen  mürben.  Die 
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Sage  nährte  fidj  rafdj  öer  Kataftrophe.  3n  tefcter  Stunöe  erfäien 
als  Retter  —  öer  Krieg.  infolge  öer  <Ein3iehungen  3ur  ßrmee 
ftieg  öie  3ahl  öer  £eertoohnungen;  jeöo<h  nicht  toefentlidj  über 
öas  Angebot  normaler  3eiten.  Dabei  erlahmte  öie  Bautätigkeit 
rapiöe.  Später  erlofd}  fie  gan3.  Hadj  öen  CErmittelungen  öes 
Kaifert.  Statiftifdjen  Amts  betrug  öie  3aht  öer  in  Ileubauten  er- 
ftettten  IDohnungen  in  öen  Jahren  1912—1917  : 61  335,  45  220, 
32  330,  13  171,  4685  unö  1712.  Die  3af)I  öer  Ieerftehenöen 
Emmingen  toar  in  33  oon  41  Stäöten  im  IDinter  1916/17  Meiner 
als  im  IDinter  1915/16  unö  in  39  oon  43  Stäöten  im  IDinter 
1917/18  roieöer  kleiner  als  im  IDinter  1916/17.  Die  tttohnung- 
not  toar  bereits  1917  nrieöer  minöeftens  fo  groß  roie  cor  Kriegs- 
ausbruch- 

Die  infolge  öer  militärifdjen  Derlufte  auf  öen  Sdjladjtfelöem 
eingetretene  £id)tung  öer  Bevölkerung  oermehrte  nidjt  toefentlidj 
öie  3af}I  öer  teertoohnungen.  f)at  öo<h  —  toorauf  Kuc3qnski 
nadjörütklith  hinioeift  —  ein  (ToöesfaH  öraufcen  oiel  häufiger  öie 
Derkleinerung  eines  Qaushalts  öatjeim  als  feine  ßuflöfung  3ur 
3FoIge.  Daöurdj  aber  unö  öurdj  öie  3ahlreidjen  Heugrünöungen 
oon  ^aushalten  oerftärkte  fich  öie  nachfrage  na<h  Kleimoohnun- 
gen.  3n  52  (Bemeinöen  betrug  öie  3ahl  öer  Ieerftehenöen 
Kleinwohnungen  nadj  öem  1.  DTai  1913  46  772,  oor  öem 
1.  Hpril  1916  71  988  unö  oor  öem  1.  Hpril  1918  50  232.  CTm 
IITai  1918  ^at  eine  allgemeine  IDohming3ähIung  in  (ämtlidjen 
öeutfdjen  (Bemeinöen  über  5000  (Eimoohner  oon  Reidjs  toegen 
ftattgefunöen.  rr^re  (Ergebniffe  xoeröen  erft  im  Hooember  oor- 
liegen.  „IDas  fie  im  gan3en  3eigen  toeröen,"  faorte  Kuc3t?nski  auf 
öer  (Beneraloerfammlung  öes  „Deutzen  Der  eins  für  öffentliche 
(Befunöheitspflege"  oon  1918  in  Köln,  „toiffen  toir:  Wix  ha&en 
fdjon  heute  im  Deutzen  Rei<h  eine  IDohnungnot,  roie  toir  no<h 
nie  eine  erlebten."  „Qeute"  —  fuhr  er  fort  —  „ift  (Dböadjlofig- 
keit  no(h  ein  feltener  (Ein3eIfaH.  (Enöigt  öer  Krieg  nid)t  in 
öiefem  ZTahre,  fo  kann  (Dböadjlofigkeit  öas  Cos  oieler  noch  oor 
3rrieöensf<hlu&  toeröen."  Hber  felbft  toenn  1918  öen  aufeen- 
politifdjen  SFrieöen  brächte,  märe  eine  toefentlidje  IDirkung  auf 
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vöen  IDofynungüorrat  nidjt  cor  Qerbft  1919  3U  ermatten.  Die 
allgemeine  Hadjfrage  roüröe  in3roifd)en  aufceroröentlidj  ftark,  be- 
fonöers  f^arf  aber  öer  IDettberoerb  um  Ieerftefyenöe  Klein- 
rootjnungen  fein.  Da  finö  meljr  als  K  XHillion  brauen,  öie  — 
3ur3eit  oljne  eigene  IDoIjnung  —  eine  foldje  nadj  Qeimke^r  öes 
(Batten  brausen;  öa  finö  XA  UTillion  junge  tfTenfdjen,  öie  öie  Gtye- 
fdjließung  bis  nad)  GFrieöensfdjIuß  aufgehoben  fjaben,  bann  aber 
heiraten  unö  eigenen  Qausftanö  grünöen  rooKen.  3u  itjnen  ge- 
feHen  fid)  öie  3urü&kefyrenöen  Euslanösöeutfdjen,  öie  aus  öem 
Qeere  entlaffenen  tDitroer  unö  Junggefellen,  öie  um  fo  meljr  ge- 
neigt fein  roeröen,  fid}  eigenen  Qausftanö  3U  grünöen,  als  ja  audj 
öie  Hadjfrage  nadj  möblierten  3immern  unö  Sdjlaffteüen  öas 
Hngebot  roeit  überragen  roirö.  Der  Rektor  öer  Königl.  dedj- 
nifdjen  Qodjfdjule  3u  Berlin,  (Bei}.  Reg.-Rat  prof.  Brij,  roies  erft 
jüngft  (Bauroelt  t).  8.  Rüg.  1 8)  auf  öiefe  UHrkung  öer  löofjnung- 
not  Ijin,  tooüon  öie  Stuöenten  befonöers  ^art  betroffen  roeröen: 
Kriegsgetraute  roeröen  mit  öen  Stuöenten  auf  öer  IDofjnung- 
fudje  in  IDettberoerb  treten,  infolge  öer  ßbroanöerungen  aus 
größeren  IDo^nungen  in  mittlere  unö  kleinere  geljen  geroifc  Diele 
öer  bisher  in  mittleren  tDoljmmgen  möbliert  vermieteten  Sim- 
mer öxefem  3roedt  nerloren.  ßudj  öer  Triangel  an  ITtöbeln  roirö 
öas  Engebot  foI<f)er  3immer  Derminöern.  Bri|  fcpijt,  öafc  neben 
öen  bisher  befteljenöen  Stuöentensimmern  für  öie  Bereitstellung 
uon  minöeftens  1000—1500  Stuöentenrooljnungen  allein  in  (Eljar- 
lottenburg  (Sife  öer  Königl.  Gedjnifdjen  Qod?fcf?uIe)  Sorge  3U 
tragen  fei. 

Der  (Befamtbeöarf  an  eigenen  IDoljnungen  bis  3um  (Enöe  öes 
erften  ^rieöensja^res  roirö  auf  minöeftens  750  000  gefdjä^t. 
Unö  öie  Hadrfrage  roirö  Dor  allem  auf  Kleinrooljnungen  gerietet 
fein.  Beträgt  öodj  —  roie  öas  Kaiferlidje  Statiftifdje  Hmt  1918 
feftgefteüt  fat  —  öer  Enteil  öer  Kleinrool)nungen  am  (Befamt- 
beftanöe  öer  tDoljnungen  in  Dielen  Stäöten  bis  3U  80  unö  90  d.  Q., 
in  IleuköHn  fogar  97  d. 

Der  Kleinrooljnungmangel  ift  für  öen  ein3elnen  Diel  uer- 
f)ängnisDoller  als  ein  UTangel  an  großen  IDoIjnungen,  roeil 
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öer  IDo^I^abcnöe,  öer  keine  Ijinreidjenö  große  Utohnung  fänöe, 
fi<h  mit  3iuci  kleinen  bereifen  könnte,  öer  tJIinöerbemittelte  aber 
fidj  keine  größere  IDohnung  mieten  kann. 

Die  private  Bautätigkeit  ^at  nun  auf  öem  Gebiete  öes 
Kleimvofjnungbaues  verfagt,  tceil  (roie  Regierungrat  Sdjeiöt 
im  Qanöbudj  für  Baugenoffenfdjaften  fagt)  „öie  (Erbauung  von 
Hrfceitertoofjnungen  eben  im  allgemeinen  kein  (Befdjäft  ift,  bei 
öem  große  Konjunkturgewinne  3U  erivarten  finö.  Überöies  ift 
öie  Dertvaltung  großer  HTietkafernen  mit  kleinen  Htohnungen 
eine  ßufgabe,  öer  fid}  öer  tvohlh&benöe  Privatmann  nicfjt  gerne 
unter3ie^t  unö  öie  öer  vielbefdjäftigte  Bauunternehmer  fdjon 
öeshalb  ablehnt,  tveil  öie  Dertoaltung  foldjer  Qäufer  für  ihn  eine 
viel  3U  3eitraubenöe  Hrbeit  fein  tvüröe." 

llad}  öem  Urteil  Kuc3i?nskis  hat  fid?  öas  großftäötifche  IDoh- 
nungroefen  in  öen  legten  3ahr3ehnten  cor  öem  Kriege  v  e  r  - 
f  dj  I  e  dj  t  e  r  t  infofern,  als  öer  ßnteil  öer  IDofjnungen  im  4.  unö 
5.  Stod*,  fotoie  öer  Hnteil  öer  Qintertvohnungen  geftiegen  ift;  es 
hatfidj  g  e  b  e  f  f  e  r  t  infofern,  als  öer  Hnteil  öer  Kellerwohnungen, 
öer  Kleinwohnungen,  öer  übervölkerten  Htohnungen  unö  öer 
mangelhaft  ausgeftatteten  Htohnungen  3urückgegangen  ift.  IDäge 
man  öie  günftigen  unö  ungünftigen  Seiten  öer  (Enttvickelung  gegen- 
einanöer  ab,  fo  fei  ein  kleiner  IJortfdjritt  unverkennbar.  Die 
Befrieöigung  über  öiefen  Ifortfchritt  würöe  nur  öaöurd)  getrübt, 
öaß  er  leöiglid}  in  einer  ITlilöerung  öer  gröbften  ITlißftänöe,  nicht 
aber  in  einer  Hbkeljr  von  öem  grunöfä^lidj  verfehlten  unö 
öurdjaus  entbehrlidjen  Softem  öer  ITCietkafeme  beftänöe. 

Huf  einer  (Tafel,  öie  Dr.  Kuc3pnski  unö  Regierungbau- 
meifter  a.  D.  IDalter  £ehweß  in  öer  HUgemeinen  Stäötebau-Hus- 
ftellung  in  Berlin  1910  ausgefteüt  hatten,  ift  öer  tla^meis  ge- 
führt, öaß  bei  ftrenger  Sdjeiöung  von  breiten  Derkehrsftraßen 
unö  Jamalen  IDobnftraßen  fo  viel  an  Straßenlanö  gefpart  tveröen 
kann,  öaß  es  felbft  in  öen  Be3irken,  wo  gefdjloffene  viergef(höffige 
Bebauung  3uläffig  ift,  bei  jeöem  Boöenpreis  ohne  pekuniäre 
(Dpfer  möglidj  ift,  an  öen  Derkehrsftraßen  öen  Bau  von  Qinter- 
häufern  3u  vermeiöen  unö  in  öen  IDohnftraßen  einem  erheblichen 
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(Teil  öer  minöerbemittelten  Becölkerung  ein  Qeirn  in  kleinen  (Ein- 
oöer  3ioeifamiIienhäufern  3U  fdjaffen.  Dielleicht  bricht  fich  öieje 
wichtige  (Erkenntnis  nach  öem  Kriege  Bahn.  Qeute  ijt  erft  mal 
fefoufteflen,  öag  öer  kleine  Sortfdjritt,  öen  Kuc3qnski  oben  er- 
mähnt, toctfjrenö  öes  Krieges  nrieöer  aufgehoben  ift.  Die  Bau- 
poIi3ei  hat  eine  Stellung  nach  öer  anöeren  geräumt  unö  3ulefct 
felbft  öie  nerpönten  Daä>  unö  Kellerwohnungen  nrieöer  für  öen 
IDoIjnungmarkt  freigegeben. 

*  * 
* 

Ilm  ein  klares  Bilö  oon  öen  gegenwärtigen  3uftänöen  in 
unferem  tDohnungwefen  3U  geben,  mußte  id)  —  toenigftens  in 
groben  Striaen  —  auch  öie  Dergangenheit  3eidjnen,  aus  öer  öiefe 
3uftänöe  heraus  entwickelt  finö.  Hur  fo  können  wir  begreifen. 

Spät  erft,  —  3u  fpät  faft,  begannen  öie  großen  OTädjte 
3U  rüften,  um  öie  öroljenöe  Kataftropfje  auf3uljalten.  Reich, 
Staat,  Kommunen,  öas  inöuftrieHe  Großkapital  als  Arbeitgeber 
unö  öie  ftarken  (Drganifationen  öer  Arbeitnehmer  gingen  öaran, 
neue  IDohnftätten  3U  fdjaffen,  öie  £ücken  3U  füllen,  unö  öie 
(Befefcgebung  traf  Maßnahmen,  öie  uorangeljenö  gefdjilöerten 
fa^Iimmen  3uftänöe  3U  Derbeffern.  IDas  öas  Ceijtere  anbetrifft, 
fo  erinnere  id)  an  öas  preufeifdje  IDohnunggefejj  unö  öie  (Befchichte 
öiefes  (Befe^es. 

CEinftimmig  h&t  öer  Reichstag  am  10.  Ulai  1918  befdjloffen, 
öie  Leitung  einer  planmäßigen  unö  umfaffenöen  IDohnung- 
herftellung  nach  öem  Kriege  3U  übernehmen.  500  IHiHionen 
UTark  hat  er  bewilligt  3ur  (Bewährung  üon  billigen  Darlehen  unö 
3ufdjü|fen  3U  Baukoften,  fowie  3ur  Bilöung  uon  Bürgfcfjafts- 
fonös.  Die  gleiche  Summe  wirö  nach  öem  Befdjluffe  öes  Reichs- 
tags oon  öen  Bunöesftaaten  unö  öen  (Bemeinöen  3ufammen  auf- 
gebraßt weröen,  fo  öafc  1  UTiHiaröe  öffentlicher  (Belöer  für  IDohn- 
hausneubauten  nach  öem  Kriege  beftimmt  fein  wirö.  ferner 
weröen  öie  fo3iaIen  Derficherungträger,  wie  £anöesüerfid)e- 
runganftalten,  Reichsoerficherunganftalt  für  RngefteHte,  Be- 
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rufsgenoffenfdjaften,  Krankenkajfen  fotoie  öie  öffentlid)en  Spar- 
kaffen,  ifce  oerfügbaren  Beftänöe  mögli^ft  in  Datteln  auf 
Kleintoofjnungbauten  3U  mäßigem  3insfuße  anlegen.  (Es  fei 
Ijier  öaran  erinnert,  öag  oon  öen  31  £anöesoerfidjerunganftalten 
unö  10  Sonöeranftalten  (penfionskaffen)  im  Deutfdjen  Reid} 
über  500  Millionen  Ulark  für  öen  Bau  oon  Hrbeiterfamilien- 
tooljnungen,  £eöigenljeimen,  Qofpi3en,  Verbergen,  (Befellenpufern 
ufto.  oerausgabt  rooröen  finö. 

„3amiliemoof)nbara<ften  mit  (Bemüfegärten  ufto.  innerhalb 
öer  Dorort3one",  „naefj  Srieöensfdjluß  planmäßiger  Bau  oon 
Dauet&leintoolinungen"  finö  Kenntoorte  öes  Hei^stagspro- 
gramms.  (Es  erfüllt  ältere  5oröerungen  öes  IDo^nungaus- 
ftfjuffes  öes  Reidjstages.  Der  oerlangte  unter  anöerem 
audj  öie  balöige  IDieöerinbetriebfetjung  öer  Bauftoff- 
inöuftrie  öurcfy  redfoeitige  (Entlaffung  oon  ßrbeitskräften  aus 
öem  Qeeresöienfte  unö  BereitfteHung  ausreicfjenöer  Koljlen- 
mengen.  IDeitere  SForöerungen  öecken  fidj  teiltoeife  mit  öen 
IHaßnaljmen,  öie  öas  K  r  i  e  g  s  a  m  t  in  feinen  „Ridjtlinien  für 
öie  KriegsamtsfteKen  3ur  Regelung  öer  Bautätigkeit"  (Februar 
1918)  angeorönet  Ijat.  Durd?  fie  toeröen  öie  KriegsamtsfteHen 
angetoiefen,  für  ö  r  i  n  g  I  i  ti\  e  Bauten  Bauftoffe,  öie  im  allge- 
meinen für  3toe<fte  öer  Qeeresoertoaltung  befdjlagnaljmt  finö, 
frei3ugeben  unö  fol<$e  Bauten  3U  föröern.  Hls  öringlid)  kämen 
in  Betraft:  Umbauten  oon  größeren  IDofjnungen  in  kleinere, 
tlotftanös-  (Behelfs-)  Bauten,  toie  Bara&en  unö  tleubau  oon 
Kleintooljnungen  in  (Ein3eltoo^n-  unö  (Eruppenpufern,  fotoie 
Jertigftellung  oon  ftiHgelegten  tDoljnungbauten.  Hls  Drittel 
3ur  Jöröerung  toirö  fjeroorgefjoben  öer  Difpens  oon  befte^enöen 
feuer-  unö  baupoli3eilidjen  Dorfdjriften.  — 

Sc$m  oor  1918  tyat  öas  R  e  i  d}  a  l  s  B  r  b  e  i  t  g  e  b  e  r  auf 
öem  CBebiete  öer  Kleintooljnungfürforge  praktifdj  getoirkt:  Dom 
Staatsfekretär  öes  Reidjstoirtfdjaftsamtes  toirö  mir  auf  An- 
frage am  28.  September  1918  mitgeteilt,  öaß  öas  Rei<$  bis  je$t 
82  tlTiHionen  UTark  3ur  Uöröerung  öer  Qerftellung  geeignetet 
Kleintoofjnungen  für  Arbeiter  unö  gering  befolöete  Beamte  in 
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öen  Betrieben  unö  Dertoaltungen  öes  Reichs  unö  in  öen  Betrieben 
öer  ITlilitäroerroaltung  3ur  Derfügung  gefteHt  fjat.  Durdj  öen 
Reidjsljausljalt  für  1917  ift  öie  3iDe<kbeftimmung  öer  IDoljnung- 
fürforgemittel  auf  Kriegsbefdjäöigte  unö  IDittDen  öer  im  Kriege 
(Befallenen  ausgeöefjnt  tooröen.  Hus  öen  bereitgefteüten  Bütteln 
i{t  in  14  (Drtf haften  geeignetes  Baugelänöe  erroorben  unö  öen 
öafelbft  befteljenöen  gemeinnützigen  Unternehmungen  3U  (Erb- 
baurecht überlaffen  tnoröen.  Bisher  finö  aus  öiefen  Ulitteln  runö 
170  gemeinnützige  Unternehmungen  (Bauuereine,  Baugenofien- 
fdjaften,  BaugefeUfdjaften  u.  a.)  unterftüfct  tnoröen.  Der  Char- 
lottenburger Baugenoffenfdjaft  finö  3tDeitfteHige  Qqpothekeh  öar- 
geliehen,  unö  mit  Qilfe  öiefer  Unterftüfcung  finö  3tDeckmä&ig  ein- 
gerichtete IDohnungen  für  IHilitärarbeiter  gefdjaffen  rooröen. 

(Begen  (Enöe  öes  Jahres  1914  ^at  öas  Reichsamt  öes  Jnnern 
in  öem  Dorfe  Staaken  bei  Spanöau  350  000  qm  Boöen  für 
700  000  IHark  ermorben  3ur  Hnfieölung  oon  Spanöauer  Ulu- 
nitionsarbeitern.  Der  Hrdjitekt  Paul  Sdjmitthenner  h&t  im  Huf- 
trage öes  Reichs  auf  öem  (Belänöe  eine  (Bartenftaöt  erbaut,  in  öer 
minöeftens  1000  Familien  mit  5000  Köpfen  tttohnung  finöen. 
Die  Bilöer  16 — 18  gewähren  einen  (Einblick  in  öie  freunölidje 
Sieölung.  UHrtfdjaftlidj  organifiert  ruuröe  öie  Hnlage  com 
Reich  öurch  (Brünöung  einer  Baugenoffenfdjaft  aus  Kreifen  öer 
Hrbeiter  unö  unteren  Beamten  öer  Spanöauer  ftaatlidjen  Hlu- 
nitionsiüerkftätten,  öie  öem  Reich  öas  für  Hnkauf  unö  CEr- 
fchliefeung  öes  (Belänöes  aufgetoanöte  Kapital  in  5orm  einer  (Erb- 
baurente Don  2  Pro3ent  3U  t>er3infen  hat.  Das  (Belänöe  felbft 
bleibt  öauernö  (Eigentum  öes  Reichsfiskus.  IDill  fich  ein  Hrbeiter 
oöer  Beamter  öer  Spanöauer  XDerkftätten  in  Staaken  anfieöeln, 
fo  toirö  er  UTitglieö  öer  (Erbbaugenoffenfcbaft.  (Er  ermirbt  öurcö 
monatliche  Raten3ahlungen  oon.  3  ITlark  einen  Hnteil  für  800 
UTark  unö  gewinnt  öamit  ITlietanfpruch  auf  eine  töohnung.  Die 
Ulietpreife  für  öie  IDohnungen  flanken  3toif chen  16  unö  37 
UTark  für  öen  Dlonat.  Don  öen  IDohnungen  liegen  etroa  ein 
Drittel  in  (Einfamilienpufern,  öie  kleineren  in  Dierfamilien- 
häufern.    Sie  umf äffen  1—3  3immer,  IDohnküche,  Kammer, 


Bild  16 


Staaken,  einfamilienhausnrafje  „Zwilchen  den  Giebeln" 


Bild  18 


Staaken,  fiauslauben  an  den  €infamilienhäufern 


Bild  19 


Gartenftadthedelung  der  ITutteldeutfchen  Reichsmerke 
fiausform  3  und  4  an  der  öraf-uon-Roedern-Straf3e 


Bild  20 


Zeppelindorf  in  Friedrichshofen  a.  ß. 
Vogelfchau  oon  Süden 


Bild  21 


Zeppelindorf  in  Friedrichshofen  a.  B. 
Doppelhaus  Typ  1 


Bild  22 


Zeppelindorf  in  Friedrichshofen  a.  ß. 
Doppelhaus  Typ  2 


Bild  23 


Zeppelindorf  in  Friedrichshafen  a.  B. 
einzelhaus  Typ  3  (ITleifterhaus) 
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Keßer,  Stall  für  Kleinoielj  unö  150  qm  (Bartenlanö,  öas  mit 
einem  Beftanö  oon  Spalier-,  Bufdj-  unö  3tDergobftbäumen  aus- 
geftattet  ift.  Jeöe  IDoljnung  f?at  elektrifdjes  £i<fjt.  (Baskodj- 
anlage  ift  in  Busfi^t  genommen.  Uaft  fämtlicfje  XDoljnungen 
haben  Baöegelegen^eit,  öie  neueren  IDo^nungen  außer  öer 
IDo^nküdie  nodj  eine  Spülkütfje.  Die  (Benoffenfäaft  hatte  ITlitte 
September  1918  ca.  1300  UTitglieöer.  804  tDoljnungen  unö  17 
£äöen  toaren  3U  öiefer  3eit  betoohnt. 

(Eine  anöere  beadjtensroerte  tDerkfieöelung  öes  Reimes  ift 
öie  öer  Reicfjsfti&ftofftoerke  in  Piefterifc  bei  Wittenberg,  oon  öer 
Bilö  19  eine  DorfteHung  gibt.  Die  Sieölung  ift  oon  Arbeitern 
unö  Angepeilten  öer  Reidjsroerke  bemohnt.  Sie  umfaßt 
366  IDo^ngebäuöe  mit  3ufammen  374  Uamiliemoohnungen;  alfo 
faft  öurdjtDeg  (Einfamilienpufer.  Die  befdjeiöenfte  IDo^nung  hat 
außer  öer  fflohnküdje  2  Stuben  unö  1  Kammer.  3u  jeöer  IDoh- 
nung  gehört  ein  (Barten.  Die  Jahresmieten  für  öie  IDohnungen 
bewegen  fiefj  jtoifdjen  180—480  IlTark.  Die  Sieölung  ift  oon  öer 
Berlinifdjen  BoöengefeUfdjaft  auf  Koften  öes  Reimes  mit  einem 
Kapitalauftoanö  oon  5  800  000  Warfe  gebaut  tooröen.  Die  Be- 
wohner öiefer  IDohnungen  finö  3umeift  „ungelernte"  Arbeiter, 
gehören  alfo  öer  unterften  Sdjidjt  öer  Hrbeiterklaffe  an. 

(Eine  mufterfjafte  IDerkfieölung  3eigen  öie  oon  öer  Direktion 
öer  Tuftfd}iffbau-3eppelin  (B.  m.  b.  f).  überlaffenen  Bilöer 
20 — 24b.  Sie  führen  in  öas  toäfjrenö  öes  Krieges  entftanöene 
„3eppeIinöorf"  bei  Jrieörichshafen.  (Eine  (Brünöung  öer  „3eppe- 
lin-IDohIfahrts-<B.  m.  b.  f).u.  Die  (Brunöriffe  öer  fjäufer  unter- 
fcfyeiöen  fi<h  nadj  örei  Qaupttqpen.  (Epp  1  (Bilö  21)  enthält  im 
(Erögefdjoß:  1  IDohnküdje,  1  IDoljnäimmer,  1  Schlaf  3immer,  öie 
Spül-  unö  HJafdjküdje  mit  Baö,  öen  Abort  unö  Stall,  im  Dadj- 
geftfjoß  1—2  ausgebaute  Kammern.  Der  (Et?p  e^iftiert  in  oer- 
fdjieöenen  Ausführungen,  als  (Ein-  unö  Mehrfamilienhaus.  Der 
3toeite  dpp  (Bilö  22)  enthält  im  (Erögefchoß  nur  eine  größere 
IDohnküdje,  öie  Spül-  unö  tDafdjküdje  mit  Baö  unö  Abort  unö 
Stall,  im  Da<hgef<hoß  2  Sdjlafkammern.  Der  öritte  (typ  (Bilö  23) 
ift  als  Uleifterfjaus  geöadjt;  öiefe  Qäufer  finö  3umeift  oon  Be- 
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amten  betoohnt.  Das  (Erögefdjofe  (Bflö  24a)  enthält  2  gröfeere 
unö  1  kleineres  3immer,  1  Küche,  1  Spül-  unö  IDafchküche  unö 
öen  Stall.  Der  Da<hfto<k  (Bilö  24b)  ift  ausgebaut  mit  2  größeren 
unö  1  kleineren  S<hlaf3immer,  1  Baöe3immer  unö  öem  ßbort.  Die 
monatliche  UTiete  beträgt  für  öie  kleinften  IDohnungen  27  HL,  für 
öie  tfleiftertoohnungen  46  HI.,  für  öie  mittleren  32  HL  unö  34  Hl. 
GroS  öiefer  geringen  Preife  ergibt  fich  nodj  eine  jährliche  Der- 
3infung  öes  angelegten  Kapitals  uon  4,6—5,2  Pro3ent.  Das  ift 
eben  nur  möglidj  bei  nieörigen  Boöenpreifen.  Die  „3eppelin- 
IDo^Ifafyrt"  hat  redfoeitig  für  eine  ausreidjenöe  Referee  an 
baureifem  £anö  geforgt.  Ulan  hat  erkannt,  urie  notroenöig  es 
ift,  öafe  öur<h  Hnlage  neuer  Strafen  ftänöig  ein  Überangebot  von 
Bauplänen  herbeigeführt  nrirö.  Die  IDohnungfrage  ift  eine 
Boöenfrage! 

Die  große  uolksnrirtfcfjaftlidje  Beöeutung  öes  Unternehmens 
erhellt  fid)  uns  aber  erft  aus  öem  gefamten  töirtfdjaftsplan  öer 
im  September  1913  gegrünöeten  „3eppelin-lDohlfahrt".  3n  einer 
Programmfdjrift  com  1.  Juli  1918  friert  Kommer3ienrat 
(Eolsman  öie  3iele  öer  „3eppeIin-lDohIfahrt"  fo: 

„Bei  Gründung  des  Cuftfchiffbau  Zeppelin  war  die  Cinwohnerzahl  f riedrichs- 
hafens  annähernd  5000;  inzwifchen  ift  fie  mehr  wie  oerdoppelt.  Die  tage  der 
Stadt  am  See,  eingeengt  oon  der  badifchen  Grenze  und  uon  großen  Wald- 
gebieten, geftattet  bisher  die  Zufuhr  ländlicher  Produkte  nicht  in  genügendem 
ITlafje  und  im  wefentlichen  nur  oon  einer  Seite.  Der  grofje  markt  der  länd- 
lichen Produkte  des  Oberlandes  befindet  fich  oon  alters  her  in  der  Stadt  Raoens- 
burg,  welche  auch  den  natürlichen  Crnährungsbezirk  f riedrichshafens  zum  Teil 
auffaugt.  Geeignete  Zufuhrftrafjen  nach  Friedrichshofen  find  in  ausreichendem 
marje  und  in  genügender  Befchaffenheit  nicht  oorhanden ;  ihr  Bau  murj  angeftrebt 
werden.  —  Das  Hngebot  auf  dem  markte  der  Stadt  konnte  aus  dielen  Gründen 
den  Beorderungen  der  rafch  an  Zahl  zunehmenden  Beoölkerung  nicht  folgen. 

Die  Ungunft  diefer  Verhältniffe  auszugleichen,  toird  eines  der  oornehmften 
Ziele  der  Zeppelin-Wohlfahrt  fein  müffen.  Zu  diefem  Zwecke  wurden  außerhalb 
der  Stadt  nach  mehreren  Richtungen  hin  bereits  Güter  erworben,  die  fpäter  als 
Sammelftellen  zum  flustaufch  ländlicher  und  ftädtifcher  Produkte  dienen.  Später 
Toll»  geftütjt  auf  eine  ITlolkerei,  der  Innenhandel  der  Stadt  einheitlich  organifiert 
werden.  Zugleich  foll  auf  den  Gütern  für  die  Schlächterei  der  Zeppelin-Wohlfahrt, 
welche  bereits  im  erften  Kriegsjahr  gebaut  wurde,  Vieh  aufgezogen  und  auf 
fettweide  getrieben  werden.  Kühlräume  im  Saalbau  ermöglichen  dieflufftapelung 
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größerer  fleifchmengen.  eine  ITlühle,  die  Trautemühle,  rourde  erroorben  und  fo 
umgebaut,  dafj  fie  in  Zukunft  den  Bedarf  der  Stadt  decken  kann,  eine  Bäckerei 
amrde  gepachtet,  zunächft  nur  für  eigenen  Bedarf;  fie  fall  fpäter  durch  einen 
fleubau  erfaßt  werden,  fo  dafj  fie  den  Bedarf  der  Stadt  decken  kann,  zugleich 
follen  darin  Teigwaren,  roie  nudeln  u.  dergl.,  fabrikationsmäfjig  hergeftellt  werden. 
Die  Candroirtfchaft  auf  den  erworbenen  örundftücken,  auf  dem  grofjen  Gelände 
des  £uftfchiffbaues,  wie  auf  den  angekauften  Gütern,  die  uon  einem  Eandwirt 
geleitet  wird,  foll  einen  Teil  der  milch  für  ITlilchhandel  und  ITlolkerei  liefern  und 
ländliche  Produkte  für  den  eigenen  Bedarf  betchaffen.  eine  Gärtnerei  wurde  ein- 
gerichtet, lTlofterei,  ITlarmeladenfabrikation  und  Trockenanftolt  betrieben.  Das 
Wirtshaus  im  Dorf,  die  Kantinen,  insbefondere  der  Saalbau  und  das  Kurgarten- 
hotel, follen  einheitlich  geleitet  und  oerforgt  werden,  für  Ipäter  ift  der  Bau  einer 
eigenen  Brauerei  oorgefehen.  Die  Konfumanftalt,  oon  einer  Zentralftelle  aus 
geleitet,  wird  mehrere  Verkaufsftellen  im  Zeppelindorf  und  in  der  Stadt  unter- 
halten. Cine  eigene  Kohlenhandlung  forgte  bereits  in  den  erften  Kriegsjahren 
für  Betriebe  und  Bewohner,  fodafj  Friedrichshofen  ausreichend  mit  Kohlen  oer- 
forgt mar,  auch  wurden  erhebliche  Überfchüffe  erzielt.  Aus  den  zu  erwartenden 
Überfchüffen  all  diefer  Betriebe,  die  wirtfehaftlich  geleitet  und  nach  Bedarf  aus- 
gedehnt werden,  follen  zur  fieranziehung  einer  gefunden  und  leiftungsfähigen 
flrbeiterfchaft  und  zur  fiebung  des  Beamtenftandes  wie  der  ganzen  Beoölkerung 
kulturelle  malnahmen  gefördert  werden,  ein  bereits  gegründetes  Säuglingsheim, 
in  welchem  z.  Zt.  23  Kinder  aufgenommen  find,  foll  ausgebaut  werden,  ferner 
ein  Wöchnerinnenheim,  eine  fabrikpflegerin  und  eine  gebildete  fiebamme  wurden 
angeftellt.  Geftüfjt  auf  die  Betriebe  der  £andwirtfchaft,  Gärtnerei,  auf  Säuglings- 
heim u.  dergl.  ift  die  Gründung  einerf  rauenfchule  beabfichtigt,  der  in  den  Betrieben 
der  Wohlfahrt  £ehrmittel  in  einer  Weife  zur  Verfügung  ftehen  würden,  wie  fie 
kaum  in  einem  anderen  Jnftitut  gleicher  Art  bisher  geboten  find,  ferner  ift  der  Bau 
einer  Eehrlingswerkftatt  und  im  flnfchlufj  daran  einer  Volksbibliothek  und 
Volkshochschule  geplant.  Zur  Unterftüijung  diefer  unmirtfehaftlichen,  kulturellen 
Aufgaben  dient  auch  der  Zeppelin- erinnerungsfonds,  der  mit  1  ITUllion 
ITlark  begründet  wurde. 

Das  Kapital  der  Zeppelin -Wohlfahrt  wurde  1914  auf  1500000  mark 
und  1915  auf  3  000000  mark  erhöht,  für  1918  ift  eine  Kapitalserhöhung  auf 
5000000  mark  befchloffen,  deren  Genehmigung  bei  der  Behörde  beantragt  ift." 

EDir  kommen  {efct  311t  Betrachtung  öer  ein3elftaat- 
lidjen  £eiftungen  auf  öem  Gebiete  öer  Kleintöoljnung- 
fürforge: 

Das  ßrfceiten  mit  öer  Regierung  in  Preußen  toar  bis  tror 
kur3em  befäiDerttcf),  rceil  nidjt  toeniger  als  fünf  UTinifter 
für  fragen  öes  Bau-  unö  tDo^nungtoefens  3uftänöig  toaren:  öer 
ITlinifter  für  öffentliche  arbeiten,  öer  öes  Innern,  öer  f)anöels-, 
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3incm3-  unö  öer  £anöroirtfd)aftsminifter.  Der  unleiölidje  3u- 
ftanö  touröe  behoben,  inöcm  öie  3uftänöigkeit  auf  öen  preufci- 
fdjen  ITlinifterpräfiöenten  übertragen  unö  ein  Staatskommiffar 
3U  öeffen  ftänöigem  Dertreter  berufen  touröe.  3n  öer  Perfon  öes 
leideren  umröe  eine  Perfonalunion  üon  Reid}s-  unö  preufeifdjem 
Staatskommiffar  für  öas  IDoljnungtDefen  gefdjaffen. 

flts  eine  öer  organifatorifdjen  tTlaßnafjmen  für  Preußen  fei 
fjier  aud}  ertoäljnt  öie  Bilöung  eines  „Pr  eußif  cfjen  Bei- 
ratsfürStäötebauunöftäötifdjesSieölungs- 
w  e  f  e  n",  öeffen  (Befdjäftsftelle  fidj  im  ßrbeitsminifterium  be- 
finöet.  Der  Beirat  Ijat  Sonöerausfdjüffe  gebilöet:  1.  für  Be- 
bauungspläne, 2.  für  Kleinroo^nungtoefen. 

Durd}  öas  preufeifdje  lDof)nunggefe§  com 
28.  UTär3 1918  ift  ein  neuer  Rafjmen  gegeben  für  organifatorifdjes 
IDirken  in  p  r  e  u  fj  e  n.  20  ITüHionen  UTark  finö  öurd)  ßrtikel  8 
öes  (Befefjes  für  Stammeinlagen  öes  Staates  bei  gemeinnützigen 
Bauuereinigungen  bereitgeftellt.  Huf  (Brunö  öes  (Befefees  finö  bis- 
her stoei  große  (Drganifationen  für  öas  Rljeinlanö  unö  für  HJeft- 
falen  in  Bilöung  begriffen:  öie  „Rljeinifdje  IDoljnungfürforge- 
<5efell(<f}aft  m.  b.  f)."  unö  öie  „IDeftfälifcfje  Qeimftätte,  (5.  m. 
b.  Q.".  Bei  beiöen  tüirö  fid)  öer  Staat  mit  Kapitalseinlagen  von 
je  2  IHiHionen  BTark  beteiligen.  IDeitere  erljeblidje  ftaatlidje 
IHittel  toirö  ferner  öas  für  OBroß-Berlin  geplante  Sieölung- 
unterneljmen  in  ßnfprudj  nehmen,  über  öas  öer  preußifdje  5i- 
nan3minifter  in  feiner  (Etatsreöe  com  16.  Januar  1918  beridjtete. 
Danad)  beabfidjtigt  öie  Staatsregierung  585  ha  forft-  unö  öo- 
mänenfiskalifcfjen  (Belänöes  in  (Broß-Berlin  3ur  (Erridjtung  oon 
Kleinljausfieölungen  3ur  Derf ügung  3u  {teilen.  Die  3U  öiefem  3tDedt 
3U  bilöenöen  (Befellfdjaften  fallen  einen  ßnfprud)  auf  öas  (Be- 
länöe  3U  mäßigem  Preife  erhalten.  Don  öen  18  740  tDoljnungen, 
öie  öaratff  erfteüt  roeröen  können  unö  öie  für  faft  100  000  Be- 
niner ausreißen  roüröen,  follen  15  800  auf  (Ein-  bis  Drei- 
f  amilienfjäufer  unö  nur  2940  auf  Dier-,  Sedjs-  unö  ßcfytfamilien- 
bäufer  entfallen;  jeöe  IDoljnung  foll  öurdifdjnittlid)  150  qm 
(Bartenlanö  erhalten;  außeröem  follen  l)ier  150  Rentengüter  oon 
K  Ulorgen  (Bröße  gefdjaffen  tueröen. 
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ITlit  23,6  IHiHionen  UTctrk  ift  ferner  öer  preufcifdje  Staat  be- 
teiligt an  „£anögefellfd]aften",  3U  öeren  Hauptaufgaben  gehört 
öie  Sdjaffung  uon  töofjnftätten  mit  (Bartenlanö  für  Qanötoerker, 
Kleingeiüerbetreibenöe,  Beamte,  inöuftrielle  unö  kaufmännifd]e 
HngefteHte  unö  Rrbeiter.  ßn  öer  öemnädjft  auf  Betreiben  öes 
£anöesöirektors  öer  Prouin3  Branöenburg  ins  £eben  tretenöen 
gemeinnützigen  IDofynungfürforgegefefifdjaft  für  öie  Proüinj 
Branöenburg  unö  Berlin  „tüärkifdje  Qeimftätte"  m.  b.  Q.  toeröen 
beteiligt  fein  Preuften  mit  fünf  ÜTillionen,  öie  Prooin3  Branöen- 
burg mit  3^  XTliUionen.  3roe<k  öer  (Befeüf^aft:  (Befunöe  unö 
3tDeckmä)5ig  eingeridjtete  IDofjnungen  für  minöerbemittelte 
ftäötifdje  unö  inöuftrielle  Bevölkerung  öer  Promn3  Branöenburg 
unö  öer  Staöt  Berlin  3U  bef^affen. 

(Ermähnt  fei  Ijier  aud}  öie  (Tätigkeit  öer  mit  öen 
£anöesoerfid}erunganftaIten  arbeitenöen  gemifdjttDirtfdjaftlidjen 
„SieölunggefeKf^aft  Sadjfenlanö",  öie  fid}  öie  Söröerung 
öer  Kleinfieölung  in  öer  Prouin3  Sadjfen  3ur  Aufgabe  ge- 
fteflt  f]at,  tüo  öie  mäd]tige  Dnöuftrie-CEnttüicklung,  öie  ßus- 
öeljnung  öes  Braunkohlenbergbaues  unö  öer  öamit  Der- 
bunöenen  Jnöuftrie,  fomie  öer  Huffdjtoung  öes  Kali- 
baues öie  Befdjaffung  t>on  HrbeitertDofjnungen  befonöers 
öringenö  madjt;  anöererfeits  (wie  D.  S.  im  „Stäötebau",  XIV. 
Jahrgang  S.  89  ff.  fdjreibt)  „öie  Dorausfidjt,  öafc  öie  auslänöi- 
fdjen  £anöarbeiter  fid)  nadj  öem  Kriege  kaum  mefjr  einfinöen 
teeröen,  öa3u  nötigt,  öie  einfjeimifdjen  Hrbeiter  fefefjaft  3u  madjen 
unö  üjnen  gefunöe  D3ot|nungen  3U  fdjaffen."  Die  „Sieötungs- 
gefeUfd^aft  Sad)fenlanö"  fü^rt  öie  halblänölidjen  Sieölungen,  öas 
fjei&t,  öie  QöIbmorgenfteHen,  mit  f)ilfe  öer  preufeifdjen  Renten- 
gutsgefefce  öurd),  öie  aud)  öem  kapitalarmen  Bewerber  öie  Itlög- 
lid)keit  für  eine  Hnfieölung  geben.  Die  (Befeflfdjaft  ljat  in  öen 
legten  beiöen  Kriegsjaljren  über  500  Sieölungbauten  neu  er- 
rietet; fie  hat  mit  über  40  (Bemeinöen  in  öer  Prouin3  Der- 
träge  abgef Stoffen,  öie*  Bebauungpläne  angefertigt  unö  öie  Bau- 
tzen feftgelegt,  fo  öafe  nadj  Stieöensfdjluft  mit  öer  CErri^tung 
uon  5000  bis  6000  Kleinfieölungen  fofort  begonnen  teeröen  kann. 
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2ür  öie  ITlittelbefdjaffung  3U  Heubauten  in  Preußen  ift  t>on 
großer  Beöeutung  öas  p  r  e  u  ß  i  f  d)  e  Bürgerfdjafts- 
fidjerunggefetj  (t)om  10.  ßpril  1918),  in  öem  öer  3inan3- 
minifter  ermächtigt  tnirö,  3ur  3öröerung  öer  QerfteHung  ge- 
funöer  Kleinwohnungen  öie  Bürgfdjaft  öes  Staates  für  3roeite 
Apotheken  3U  übernehmen,  uorausgefei^t,  öag  öie  Qqpothefcen  uon 
anöerer  Seite  an  gemeinnützige  Baut)ereinigungen  unö  Stiftun- 
gen unter  ßusfdjluß  öer  Künöbarkeit  auf  öie  Dauer  con 
minöeftens  3eljn  Jahren  gewährt  finö  unö  3um  Bau  non  IDol}- 
nungen  certoenöet  roeröen,  öie  nach  (Bröfee,  Hnorönung,  Raum- 
3afjl,  -Qöfje  unö  -Rusftattung  öen  ortsüblichen  Beöürfniffen  öer 
minöerbemittelten  Bevölkerung  entfpredjen.  fJür  öen  3roe(ft 
öiefes  G>efei$es  finö  3unäd)ft  10  ITlillionen  ITlarfc  3ur  Derfügung 
geftellt. 

naturgemäß  arbeiten  öie  Bunöesftaaten  auf  öem  Gebiete 
öer  Kleintoohnungfürforge  intenfioer  als  öas  Heid}.  Preußen 
hat  (na<$  (Bafteiger)  1895—1907  runö  104  ITlillionen  IHark  in 
HJoIjnungfürforge  für  feine  Hrbeiter  unö  Beamten  aufgetoenöet. 
Davon  erhielten  116  Baugenoffenfdjaften  35,71  Pro3ent,  toährenö 
64,29  Pro3ent  3um  Bau  von  ftaatseigenen  IDohnungen  verbraucht 
tvuröen.  Had}  Keller  finö  com  preußifdjen  Staat  für  öie  Der- 
befferung  öer  IDohnungverhältniffe  von  Staatsbeamten  unö 
Staatsarbeitern  bis  1918  im  gan3en  193  ITlillionen  UTarR  3ur 
Derfügung  geftellt.  3n  Bauern  hat  nad}  öem  (5efei$e  com 
24.  IHär3  1908  öie  £anöesfculturrentenbanfc,  öie  eine  Staats- 
banfe ift  unö  öeren  Sdjulöverfdjreibungen  (£anöeskulturrenten- 
fdjeine)  ein  (Teil  öer  Staatsf<hulö  finö,  audj  öie  Aufgabe,  öie  Qer- 
ftellung  unö  Derbefferung  von  Kleintvohnungbauten  für  öie 
minöerbemittelte  Bevölkerung  unö  öie  Rnfieölung  von  lanötvirt- 
fchaftlichen  Hrbeitern  3U  föröern.  Sie  hat  bis  (Enöe  1916  faft 
11  ITlillionen  Ularfe  öafür  aufgetoenöet.  Had?  öem  Beifpiele 
Preußens  ift  in  Bauern  im  Juli  1917  eine  baqerifdje  £anöes- 
fieölung-CBefeUfdjaft  m.  b.  f).  3ur  3öröerung  öer  länölidjen, 
ftäötif(hen  unö  vorftäötifdjen  Sieölung  mit  einem  Kapital  von 
5  ITlillionen  IHar&,  an  öem  öer  Staat  mit  500  000  Ularft  be- 
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teiligt  ift,  begrünbet  roorben.   Jemer  finb  2  UTiHionen  Xüark 
für  bie  Beteiligung  bes  Staates  mit  Stammeinlagen  an  gemexn- 
nüfeig^n  Bereinigungen  unb  75  OOO  IlTark  für  3uf  d|üffe  unb  rudt- 
sagbare  Dorfdjüfle  an  ben  Canbesuerein  w  Sörberung  bes 
KleinmoljnungiDefens,   bie  gemeinnüfcigen  Baucerexnxgungen 
unb  iljre  Kemfionsuerbänbe  uorgefel|en.  Die  Regierung  l|at 
weiter  iljre  Beteiligung  an  ber  bax?erifcf|en  Bausereinsbank, 
e  (5  m.  b.  f).,  mit  einem  Kapital  r>on  300  000  XJTaxrk  3ugefagt. 
3ür  bas  perfonal  ber  Derke^rstjertoaltung  ((Eifenbaljn  unb  Po|t) 
Unb  in  ben  Jatjren  1900  bis  1916  33,8  HliUionen  mark  3ur  Der- 
fügung  geftettt  xoorben,  Tic  merben  3ur  Befdjaffung  t)on  eigenen 
tDotjnungen  ober  3ur  (BetDäljrung  üon  gering  oer^insüdien  Iang- 
friftigen  Darlehen,  fotoie  3ur  Bereit|tetlung  billigen  Bautanbes 
im  Grbbauredjte  an  Baugenoffenfd)aften  üerroanbt.  Die  baqerxfäe 
£anbeskutturrentenbank  gibt  (aufeer  für  bie  Bnfieblung  oon 
Kriegsbefdjäbigten)  nur  C&emeinben  Darlehen,  bie  es  iljrerfexts 
an  gemeinnüfcige  Bereinigungen  weitergeben.   Denfelben  IDeg 
geljt  audj  in  S  a  <$  f  e  n  bas  (Befefc  über  bie  £anbeskulturrenten- 
bank.  Heben  ber  £anbeskutturrentenbank  finb  aud)  l}ier  bie 
£anbesr>erfid)erungsanftalten  bie  §auptgelbgeber  für  ben  Klein- 
*ol>nungbau.   (Ein  Gefefc  nad>  Brt  bes  preufcifd|en  Bürgfäaft- 
fidjerunggefefees  ift  in  Dorbereitung,  besgleidjen  ift  nad)  preufei- 
fd>em  XHufter  eine  Sieblunggefellfd)aft  m.  b.  „Sädjfifdjes 
fjeim"  mit  einem  Kapital  t)on  6  IHiHionen  IlTark  gegrünbet 
xoorben,  tooran  ber  Staat  mit  2  BTillionen  IHark  beteiligt  ift. 
3ur  Dediung  bes  tDotinungbebürfniffes  ber  ftaatlid)en  Beamten 
unb  Hrbeiter  werben  jäljrlid!  2  tllillionen  IlTark,  aufeerbem  von 
ber  Sorftcerwaltung  100  000  tllark  3ur  Derfügung  geftellt.  Huf 
Hnregung  ber  fäd>jifd)en  3entralftetle  für  XDoljnungfürforge  $at 
bas  Königl.  Säd>fifd)e  fllinijterium  bes  Innern  am  3.  Januar 
1918  eine  neue  Derorbnung  über  bas  IDo^nungroefen  erlaffen, 
bie  ben  (Bemeinben  bie  (Erridjtung  öffentli^er  IDo^nungna^- 
weife  mit  tlTelbe3wang  aufgibt,  ifjnen  ferner  bringenb  empfiehlt, 
ben  Bebarf  an  Bauftoffen,  -geraten  unb  -arbeitern  3U  ermitteln 
unb  bem  tlTinifterium  an3U3eigen.   Der  Canbeskulturrenten- 
bank  fotl  bie  (Belbbefäaffung  obliegen.  Die  (Bemeinben  werben 


toeiter  angeregt,  Baulanö  3U  mäßigen  Preifen  3ur  Derfügung  3U 
ftetten.  Das  beftehenöe  (Befcfe  gibt  Qanöfjabe  311  (Enteignungen. 
Das  HTiniftetium  bringt  auf  balöige  £)erftellung  oon  Klein- 
toohnungplantagen.  3m  Juni  1918  h&t  öie  fäd)fifche  Regierung 
mit  öem  „Derbanö  fädififdjer  ÜTöbelfabrikanten"  einen  Dertrag 
über  Lieferung  oon  10  000  IDohnungeinridjtungen  für  Kriegs- 
getraute abgefcfjloffen.  (Ein  Hntrag  öer  Sosialöemokraten  im 
fäi^fif^en  £anötage  foröert,  öaß  öer  Staat  (Brunö  unö  Boöen  unö 
(Belö  für  3roeite  Apotheken  unö  3ufd)üffe  3um  ßusgleid)  öer 
Baukoftenoerteuerung  3ur  Derfügung  ftelle,  foröert  ferner  Der- 
hinöerung  toülkürlicher  Itlietfteigerungen,  (Enteignungrecht, 
Dermeiöung  oon  £ujusbauten,  Befdjaffung  oon  Behelfstoohnun- 
gen  öurd?  Ilmbau  großer  IDofmungen  in  kleine,  Bemeffung  öes 
Wohnraumes  nach  öer  Kopfsafjl  unö  Befchlagnahme  ungenügenö 
ausgenützter  Wohnungen  für  gemeinnützige  IDolmungfürforge. 
Hud)  B  a  ö  e  n  fyat  500  000  UTark  3ur  Übernahme  oon  Bürg- 
fdjaften  für  3roeite  Apotheken  bereitgeftellt.  Die  Regierung  ge- 
mährt ferner  Darlehen  bis  3U  je  400  000  UTark  3um  (Ertoerb  oon 
Baugelänöe  für  öen  Bau  oon  Kleinroofmungen,  für  öen  Bau 
filbft  unö  3ur  Derbefferung  oorhanöener  Kleinroohnungen.  Hudj 
hier  öer  IDeg  öes  Darlelms  über  öie  (Semeinöe.  Die  Regierung 
unterftütjt  öen  £anöesroohnungoerein  mit  5000  UTark  Jahres- 
beitrag unö  ift  am  Baöifdjen  Baubunö  mit  100  000  UTark  be- 
teiligt. Der  Baubunö  besroeckt  Söröerung  öes  Baues  unö  öie 
(Einrichtung  oon  Kleinroohnungen.  (Eine  £anöesroohnungftiftung 
3ur  (Errichtung  von  Qeimftätten  für  kinöerreiche  Familien  unö 
Kriegsteilnehmer  ift  gefdjaffen,  öeren  (Defamtoermögen  im  Hpril 
1918:  660  000  UTark  betrug.  ZTn  f)  e  f  f  e  n  öürfen  Darlehen  3ur 
Söröerung  öer  IDofmungfjerfteHung  für  UTinöerbemittelte  öurch 
öie  £anöeskreöitkaffe  auch  unmittelbar  an  Bauoereinigungen 
gegeben  toeröen.  Dem  gewerblichen  IDolmungbau  ftef)t  öie  £anöes- 
hnpothekenbank  3ur  Derfügung;  öie  gegen  Bürgfdjaft  oon 
Körperhaften  öes  öffentlichen  Rechts  3toeite  Qqpotfjeken  an 
Prioate  gibt.  1909  trat  auch  Württemberg  in  öie  Reihe 
öer  (Ein3elftaaten,  öie  öie  Sache  öes  gemeinnützigen  IDohnung- 
baues  materiell  unterftüfet.  Die  £anöesoerfammIung  im  Qer3og- 
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tum  Braunfchweig  nahm  (Juni  1918)  ein  <5efe§  an,  öas 
öie  PoIi3eibehöröen  ermäßigt,  im  3FaHe  einer  IDohnungknapp- 
heit  leerftehenöe  IDohnungen  unö  3U  tt)ohn3we<&en  geeignete 
Räume  3u  befchtagnahmen.  Das  f)er3ogtum  ß  n  h  a  1 1  ift  öem 
Dorbilöe  Preußens  (ßrt.  6  ö.  IDohnunggefe^es  unö  Bürgfdjaft- 
fidjerunggefetO  gefolgt  mit  einem  (Befei?  3ur  Jöröerung  öes  Klein- 
wohnungwefens  com  5.  September  1917,  öas  öic  Staatsverwal- 
tung ermächtigt,  Bürgfdjaften  für  3weite  dügunghqpotheken  im 
(Befamtbetrage  oon  2  UliUionen  3u  übernehmen,  femer  öer 
Staatsfdjulöenoermaltung  300  000  UTark  aus  Überfdjüffen  öer 
£anöesrentenban&  für  öen  3we<ft  öer  Beteiligung  öes  Staates 
an  gemeinnützigen  Bauoereinigungen  mit  Stammeinlagen  3ur 
Derfügung  ftellt.  (Ein  Sieölunggefe§,  öas  im  (Entwurf  für  öie 
neue  Seffion  öes  Canötages  oorliegt,  erhöht  öen  Betrag  öer  Bürg- 
fdjaften  auf  5  000  000  XTlarfe  unö  fieljt  öie  (Brünöung  einer  prioat- 
redjtlidjen  Sieölunggefeßf^aft  in  ^orrn  öer  (B.  m.  b.  f).  oor,  wo- 
bei fich  öer  Staat  mit  1  300  000  IHarfc  beteiligen  wirö.  (Ein 
anöeres  (Befefc  öeljnt  öie  (Enteignungmöglichkeit  auf  foldje 
(Brunöftü<&e  aus,  öie  3ur  (Erridjtung  oöer  Önöerung  oon  Be- 
triebsanlagen 3ur  (Er3eugung  oon  £id}t,  Kraft  oöer  IDärme  unö 
3ur  QerfteHung  oon  Kleinwohnungen  unö  Kleinfieölungen  nötig 
finö.  ßudj  tllecktenburg,  (Blöenburg,  Sad}fen-Koburg-(Botha, 
S<fjtDar3burg-Sonöerfjaufen,  Reuß  j.  £.,  £ippe,  Bremen  unö  Ham- 
burg höben  UTittel  3ur  ^öröerung  öes  Kleinwohnungbaues  be- 
reitgefteüt. 

IDie  oon  öiefer  Seite  bis  jefct  no(h  bei  weitem  nidjt  fo  oiel 
geleiftet  ift,  wie  nötig  unö  möglich  ift,  jo  hoben  au<$  öie  Kom- 
munen noch  fange  nicht  in  öem  ihnen  möglidjen  HTaße  ihre 
Pflicht  getan.  Qieran  ift  cor  allem  fchulö  öer  ftarfc  tymmmbe 
(Einfluß  öes  fpefeulatioen  f)ausbefif$es,  öem  öurch  öie  Stäöte- 
orönungen  unö  £anögemeinöeorönungen  (Qausbefiijerprioileg) 
öie  UTehrheit  in  öen  Staöt-  unö  (Bemeinöeoeroröneten-Derfamm- 
Iungen  gefidjert  ift.  £agen  öo$  nach  öem  Statift.  Jahrbuch  öeutfeher 
Stäöte  1902  in  Pofen  50,  Königsberg  54,  Stettin  59,  ülagöe- 
burg  60,  Breslau  64,  Berlin  67,  Qannooer  71,  (Effen  72,  Qalle 
a.  S.  76,  Dortmunö  83,  Duisburg  unö  Düffelöorf  je  86,  Hachen 
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unö  Bodjum  je  91,  Köln  95  unb  in  Krefelb  fogar  100  Pro3ent  ber 
Stabtoerorbnetenmanbate  in  f)änben  bes  f)ausbefifees.  immer- 
hin h&ben  ein3elne  Stäbte,  wie  Ulm,  Sreiburg  i.  Br.,  Ileufe  u.  a. 
mehr,  ßnfehnlidjes  auf  bem  (Bebiete  ber  ftäbifdjen  IDohnungfür- 
forge  geleijtet.  ZTn  3reiburg  wohnte  laut  ber  amtlichen  Statiftik, 
bie  biß  IDohnungfürforgebeJtrebungen  in  106  beutfdjen  Stäbten 
unterfudjt,  faft  ber  Dierte  Geil  ber  (Einwohner  in  IDohnungen,  öic 
nicht  pritmten  Unternehmern  gehören. 

Die  immer  brückenber  werbenbe  IDohnungnot  3  w  i  n  g  t  nun 
bie  (Bemeinben  3U  tatkräftigerer  IJürforge.  (Bröfeere  Projekte 
gewinnen  5Form  unb  (Beftalt:  Breslau  plant  400  Qäufer  für 
Kleinwohnungen  3U  bauen.  Die  ftäbtifdjen  Kollegien  in  0ns- 
b  a  dj  befdjloffen,  ben  f)ausbefi§em,  bie  burdj  Umbauten  Klein- 
wohnungen ^erfteHen,  nidjt  3urück3ahlbare  3ufd)üffe  bis  3U  50 
Pro3ent  bes  nadjgewiefenen  ßufwanbes  3U  gewähren.  R  0  ft  0  ck 
^at  eine  Bauberatungftelle  eingeridjtet,  bie  Bauunternehmer  bei 
ber  ßuffteüung  con  (Entwürfen  beraten  kann.  Duisburg 
(teilte  420  000  UTark  3ur  Befdjaffung  von  Baumaterialien  bereit. 
IHagbeburg  bewilligte  als  erfte  Rate  500  000  tllark  3um 
Bau  üon  Kleinwohnungen.  ßugsburg  grünbete  einen  „Bau- 
koften-  unb  Bau3infen-3uf<hufefonbs"  mit  einem  Kapital  con 
300  000  UTark  unb  erfu^te  bas  (Beneralkommanbo,  3U  verfügen, 
bafj  IDohnungkünbigungen  nur  im  (Einoerftänbnis  mit  bem 
ftäbtif(hen  IITieteinigungamte  3uläffig  feien.  Um  ber  Stabt  felbft 
3U  ermögli<hen,  IDohnungen  3U  mieten,  würben  50  000  UTark  be- 
reitgeftellt.  Köln  bewilligte  2  UTillionen  UTark  3ur  Befdjaf- 
fung  con  Bauftoffen  unb  (Bewährung  con  Darlehen  3um  Bau  uon 
Behelfswohnungen.  Bremen  erridjtete  ein  IDohnungamt,  3U 
beffen  Aufgaben  gehören:  re<f}t3eitige  (Erfdjliefeung  neuen  (Be- 
länbes,  Beratung  inbuftrieüer  Arbeitgeber  bei  (Brünbung  uon  ßr- 
beiterkolonien,  <Einrid)tung  eines  obligatorifdjen  IDohnungnadj- 
weifes.  D  r  e  s  b  e  n  h&t  feit  bem  1.  3uli  1918  einen  öffentlichen 
amtlichen  IDohnungnadjweis  (feiger).  Der  tlTelbepflicbt 
unterliegen  IDohnungen  bis  3U  4  Räumen  unb  alle  übrigen  tDoh- 
nungen  mit  deiluermietungen  (3immer,  SdjIaffteHen).  £tud}  bie 
Stäbte  unb  (Bemeinben  (Brofe-Betlins  regen  (ich-   Berlin  hat 


Bild  24  a 


Zeppelindorf  in  Friedrichshofen  a.  B. 
Cinzelhaus  Typ  3  (ITleifterhaus) 


Bild  25 


Wohnbaracke  der  Stadt  Spandau  Typ  1 
Bild  26 

 LH  !■■  


Wohnbaracke  der  Stadt  Spandau  Typ  2 
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5  Ultllionßti  bewilligt  3ur  Befdjaffung  oon  Rohftoffen  unö  f)er- 
ridjtung  von  Kleinwohnungen  öurdj  Umbauten.  ßus  öer  3al}l 
öer  üorljanöenen  leerftefjenöen  Kleinwohnungen,  £äöen,  Kontote, 
Uabrikräume,  IDerkftätten  u.  ögl.  m.  foüen  etwa  20  000  Klein- 
wohnungen ausgebaut  unö  fo  unter  ßufwenöung  erheblicher 
mittel  unö  öurdj  Hbfdjluß  entfpredjenöer  Derträge  mit  öen  Der- 
mietern  eine  IDoljnungreferoe  3ur  Unterbringung  ^eimke^renöer 
verheirateter  unö  jefct  wohnunglofer  Kriegsteilnehmer  gefdjaffen 
weröen.  Lichtenberg  beabfidjtigt  eine  Sieölung  größeren 
Stiles  in  öer  IDufjfljeiöe  öurd)3uführen.  Die  Baukoften  weröen 
auf  1 0  UliUionen  ITCark  oeranfdjlagt.  tfud)  £id}terfelöe 
unö  (Teltow  bauen  Kolonien,  n  e  u  k  ö  1 1  n  will  3  XTlillionen 
UTark  bewilligen,  um  Qäufer  mit  IDofjnungen  für  kinöerreidje 
Familien  in  eigener  Regie  3U  bauen  unö  3U  uermieten.  Die 
Staöt  Ie^nt  bemerkenswerter  IDeife  öie  Sdjaffung  oon  Behelfs- 
wohnungen öurch  Umbau  oon  Spulen  unö  Bara&enbau  grunö- 
fäfjlidj  ab.  Berlin-Sdjöneberg  plant  eine  Kleinfjaus- 
fieölung,  öie  600  IDohnungen  enthalten  unö  öas  tleuköllner  Pro- 
jekt an  Beöeutung  überragen  foll.  S  p  a  n  ö  a  u  hat  wäljrenö  öes 
Krieges  eine  BMöfieölung  oon  292  Kleinwohnungen  angelegt. 
3m  Jahre  1917  hat  öie  Staöt  Spanöau  6  große  IDohnhäufer  ge- 
baut, öie  92  IDohnungen  enthalten.  Ho<h  in  Bau  ftehen  22  Q0I3- 
häufer  (IDohnbara&en)  mit  106  IDohnungen.  3wei  ßrten  oon 
Käufern  (dppen)  finö  hierbei  oermenöet  woröen.  (Eqpe  1  (Bilö  25) 
enthält  fedjs  2räumige  IDohnungen:  S(hlafftube  unö  IDohnküdje 
mit  Speifekammer,  IDafferklofett  unö  Keller;  (Eqpe  2  (Bilö  26) 
enthält  öagegen  oier  3räumige  IDohnungen:  H)ohn3immer,  Scblaf- 
ftube,  Küche  unö  öasfelbe  3ubehör  wie  CTijpe  1 .  Jeöe  IDohnung 
hat  ihren  befonöeren  Straßeneingang.  3u  jeöer  IDohnung  ge- 
hört ein  Stü(k  (Bartenlanö.  Die  gan3e  Sieölung  ift  in  (Brün  ge- 
bettet: Bäume  unö  Sd]mu<kftreifen  cor  öen  Doröerfronten;  an 
einigen  Stellen  größere  (Erholungspläfce;  im  Jnnem  öer  Sieö- 
lung bilöen  öie  aneinanöer  gren3enöen  Gärten  eine  große  5Frei- 
flätfje,  ein  Baffin  oon  Otfjt  unö  £uft.  Des  weiteren  plant  öie 
Staöt  Spanöau  öie  QerfteHung  oon  400  Kleinwohnungen  in  Qo<h- 
bauten.  Die  Staöt  Spanöau  gehört  3U  öem  Stäötekomplej  Groß- 
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Berlin.  Der  plan,  einen  freiwilligen  3roedit»erbanö  öer 
<Brofj-BerIiner  (Bemeinöen  3U  bilöen  3U  einem  einfjeitlidjen  Dor- 
geljen  gegen  öie  IDoljnungnot  (IDoljnungtierbanö)  ift  leiöer,  nadj- 
öem  7  Ulonate  unter  frudjtlofen  Derljanölungen  uerftridjen  finö, 
gefdjeitert.  Die  Derljanölungen  Ijaben  aufs  neue  beroiefen,  öa& 
öie  (Brofe-Berliner  (Bemeinöen,  fo  lange  fie  nidjt  gefamturirtfdjaft- 
lid?  3U  einer  (Einheit  —  etroa  öer  com  Bürgerausfdjufe  (Brofc-Ber- 
Iin  angeftrebten  „Samtgemeinöe  (Brofe-Berlin"  — 
Derfd)mol3en  finö,  aud]  in  (Eeilfragen  nidjt  freiwillig  unter  einen 
f)ut  3U  kriegen  finö.  Hm  12.  1 1.  18  f\at  öer  Staatskommiffar  für 
öas  ©ofjnungtoefen  o.  (Eoels  auf  (Brunö  öes  §  2  öer  Bunöesrats- 
uerorönung  uom  7.  11.  18  über  tDoljnungrierbänöe  öen  3u- 
fammenfdjlufe  öer  Stäöte  Berlin,  (Ojarlottenburg,  Saneberg, 
Heu&ölln,  IDilmersöorf,  Ortenberg,  Spanöau,  fotoie  öer  £anö- 
fereife  (Teltow  unö  Hieöerbarnim  3U  einem  „tDofjnunguer- 
banö  (Brofe-Berlin"  oerfügt.  Sift  öes  Derbanöes  ift  Ber- 
lin; fiufgabe:  Dorbereitung  unö  Durd}fül)rung  gemeinfamer 
DTafena^men  3ur  Bekämpfung  öer  infolge  öes  Krieges  ent- 
ftanöenen  IDoIjnungnot,  insbefonöere  öie  GFöröerung  unö  Unter- 
ftüfcung  öes  Kleinrooljnungbaues,  foweit  fie  nidjt  uon  gemein- 
nützigen Bau-  unö  Sieölunggenoffenfdjaften  übernommen  roirö. 
Hn  öen  ITlafenaljmen  öes  Derbanöes  finö  (Bemeinöen  unö  (Be- 
meinöeoerbänöe  unter  Berü&fidjtigung  öes  Derbanösbeöürfniffes 
gleidjmäfcig  3u  beteiligen.  Dabei  ift  jeöod}  an3uftreben,  öafe  öie 
Beteiligung  öer  ein3elnen  (Bemeinöe  in  gleidjem  Derljältnis  fteljt 
iDie  iljre  (Einrooljner3aljl  3ur  (Befamteinroo^ner3a^l  öes  Derbanös- 
gebietes. 

Diele  Stäöte  laff  en  fid)  audj  bereits  bieBefdjaffunguon 
III  ö  b  e  1  n  unö  fonftigem  f)ausrat  angelegen  fein.  Frankfurt  a.  HL 
fjat  öurdj  irtagiftratsbefdjlufe  öen  Derfteljr  mit  Hltmöbeln  ge- 
regelt (Be3ugsf<$ein).  <B  f  f  e  n  b  a  d)  l?at  eine  „(Befellfdjaft  3ur 
gemeinnüfcigen  Befdjaffung  con  Hlöbeln  m.  b.  f)."  gegrünöet. 
ütynlidjes  l)aben  unternommen:  (E^arlottenburg,Dres- 
ö  e  n ,  3reiburg  i.  B.,  Qallea.  S.,  Qamburg,  Kö- 
nigsberg,    Qeiöelberg,     £eip3ig,  Stettin, 
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Dan3ig,Köttx(2  Millionen  Uftaxk).  (Ein  erljeblidjer  Geil  öer 
branöenburgifdjen  Kreife,  Stäöte  unö  (Bemeinöen  ift  mit  be- 
öeutenöen  Kapitaleinlagen  ötr  für  öie  Prooin3  Branöenburg  ge- 
grünöeten  „fjaustat,  (5.  m.  b.  £)."  angefdjloffen.  Dr.  Kuc3qns&i 
^at  im  auftrage  öes  „Deutzen  Stäötetages"  im  Hlcrq  1918 
einen  Beriet  gegeben  über  öen  öurdj  eine  Runöfrage  öes 
Deutzen  Stäötetages  ermittelten  Stanö  öer  kommunalen  IFlafc- 
naljmen  3ur  IDo^nungbef Raffung.  Don  115  Stäöten,  öie  geant- 
wortet haben,  beridjteten  67,  öafc  fie  nodj  feeine  enögültigen 
Ula^naljmen  getroffen  fiabm.  Die  getroffenen  Blagnatimen 
rubri3iert  Kuc3i?nsfei  urie  folgt:  1.  Hnfeauf  oon  (Belänöe  (13 
Stäöte),  2.  BereitfteHung  t>on  (Belänöe  (12  Stäöte),  3.  Bereit- 
fteHung t>on  IDo^nungen  (8  Stäöte),  4.  Beteiligung  an  Bau-  unö 
IDobnunguereinen  (17  Stäöte),  5.  BereitfteHung  uon  (Belömitteln 
(15  Stäöte). 

Der  Dorftanö  öes  preufeifdjen  Stäötetages  ^at 
(Uebr.  1918)  an  öen  Ulinifter  öes  Jnnern  eine  (Eingabe  gerietet, 
in  öer  öie  HTitmirftung  öer  Reidjs-  unö  Staatsbefjöröen  3ur  ITlil- 
öerung  öer  natb  öem  Kriege  3u  erroartenöen  Kleinroofjnungnot 
erbeten  roirö.  als  Büttel  roirö  u.  a.  genannt:  Preisregulierung 
auf  öem  IDo^nungmarkt  öur<$  3eftfefcung  öer  miete;  —  ein 
mittel,  öas  lililitärbeljöröen  bereits  mannigfach  anroanöten.  (Ein 
Beifpiel  für  Diele:  Das  (Bener  alfeommanöo  öes  7.  armeekorps 
fyat  oerorönet  (Juni  1918),  öafe  öen  Dermietern  verboten  meröe, 
o^ne  3uftimmung  öes  Deiters  öes  Kommunaluerbanöes  IDol}- 
nungen  oöer  IDoljnräume  oljne  (Einuerftänönis  öer  Ulieter  3U 
feünöigen  oöer  nadj  ablauf  öes  UTietoertrages  an  anöere  als  öie 
bisherigen  Ulieter  3u  cermieten  oöer  fonft  3U  überlaffen  oöer 
felbft  in  Benutzung  3U  nehmen.  aud)  öürfen  öerartige  Räume 
nidjt  unbenutzt  bleiben,  oljne  öa&  fie  öem  Kommunaloerbanöe  3U 
einem  angemeffenen  Preife  3ur  Derfügung  gefteHt  toeröen.  3n 
Derbinöung  mit  öiefer  Derorönung  hat  öie  Staöt  UTünfter 
ein  IDofjnungamt  4inö  amtlidjen  IDoljnungnadjiDeis  eingerichtet. 

Die  im  September  1918  erlaffenen  Bunöesratsoer- 
orönungen  3um  ITlieterfdjufc  entfpred?en  ungefähr 
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autfj  öer  eben  ermähnten  (Eingabe  öes  Preufcijcfjen  Stäötetages 
unö  erübrigen  für  künftig  öerartige  militäröiktatorifcfje  maß- 
nahmen, inöem  fie  öie  3uftänöigen  3it)ilbef)öröen  ermächtigen, 
nötigenfalls  öas  Derfügungsrecfjt  öer  Hauseigentümer  über 
Räume,  öie  3U  tDohn3tDe<ken  geeignet  finö,  3U  betränken  unö 
öen  HTeIöe3U3ang  für  foldje  Räume  ein3ufü^ren. 

Hügemein  erad)tet  man  öas  gemifdjte  Softem:  Stäötifdje 
Regie  unö  Baugenoffenfdjaft  als  öas  3ur  £ö|ung  öer  IDoljn- 
fjausbaufrage  geeignetfte.  Der  Staötrat  con  f)eiöelberg 
bejd}lo&  (Juni  1918),  fid]  an  einer  3U  grünöenöen  Baugenofjen- 
f  djaft  für  Dolks-  unö  Kriegerfyeimftätten  mit  1 00  Enteilen  3u  je 
200  tllark  3U  beteiligen.  Renösburg  ^at  öem  neuge- 
grünöeten  (Bartenbauoerein  60  000  qm  für  jäljrlid)  650  ÜTark 
Padjt  3ur  Derfügung  geftellt.  Bielefelö  beteiligte  fid} 
(IHai  1918)  mit  251  000  ITlark  (Einlage  an  einer  „Bielefelöer  ge- 
meinnützigen Baugefellfdjaft".  Die  Staöt  fyat  eine  3iegelei  er- 
toorben.  f)  a  m  m  trat  öer  „HJeftfälifdjen  Qeimftätten  (5.  m.  b. 
3U  IHünfter"  mit  10  000  ITlark  Stammeinlage  bei.  £idjter- 
felöe  grünöete  eine  Sieölungsgefellfrfjaft  m.  b.  f).  3um  Bau 
con  lDo^nungen  für  Kriegsteilnehmer  unö  minöerbemittelte  Fa- 
milien. Die  (Bemeinöe  3eidjnete  1  IHillion  Stammkapital. 
£  a  f  f  e  I  ^at  öie  „daffelerlDohnungfürforge,  (B.m.b.f).,"  mit  einem 
Stammkapital  r>on  1  DTilüon  gegrünöet.  D  o  r  t  m  u  n  ö  grünöete 
ein  tDoIjnungamt  unö  eine  „(Bemeinnü^ige  Dortmunöer  Sieö- 
Iunggefetffdjaft  m.  b.  Q."  mit  einem  Stammkapital  uon  2  UTil- 
lionen  UTark.  Qieroon  3ei<$nete  öie  Staöt  1,2  ITliflionen.  Der 
Reft  touröe  ge3eidjnet  uon  Qanöel  unö  Jnöuftrie,  gemeinnüijigen 
Baugefellfdjaften,  Kirdjengemeinöe,  öffentlidjen  Kaffen  unö 
(Ein3eIperfonen.  Jüt  öie  f)rot>in3  D3eftfalen  eniftanö  eine 
(5.  m.  b.  f).  „IDeftfälifdje  Qeimftätte".  Das  (Einlagekapital  be- 
trug im  Juli  1918  runö  UMionen  ITlark.  Beteiligt  finö 
öaran  öer  Preufciftfje  Staat  mit  2%  UTillionen,  öie  Prouin3  unö 
öie  £anöest>erfidjerunganftalt  IDeftfalen  mit  je  1  OTiHion,  öie 
Prot>in3iaIfeuerfo3ietät  mit  %  UliUion,  öer  allgemeine  Knapp- 
fdjaftsuerein  in  Bodjum  unö  öas  Rheinifd}-IDeftfälifd}e  Kohlen- 
fqnöikat  mit  je  200  000  ITlark,  eine  Reihe  weiterer  prot)in3ie!ler 
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Körperhaften,  fo  öie  Derbanösftafie  öer  Bauoereinigungen  unö 
öie  SieölunggefeUfdjaft  „Rote  Gröe",  fotnic  große  inöuftrieHe 
IDerke  mit  je  ICO  000  DTarfe,  Stäöte,  £anökreife,  £anögemeinöen, 
Qanöelsfcammern  u.  ögl.  m.  ITC  ü  n  dj  e  n  ift  Si§  öer  „Baqerifdjen 
Bauüereinsbank",  für  öeren  3tDe&,  (Betoa^rung  unö  Dermitte- 
Iung  üon  Qppotljeltarkreöit  an  gemeinnützige  Bauuereinigungen, 
öie  baqerifdje  Regierung  einen  mit  2  Prosent  üer3inslidjen  Dor- 
fcfyuß  von  300  000  Ulark  beroiEigt  $at.  Hu<$  in  dlfaß- 
£otfjringen  foXI  öie  Srage  öes  Kleintooljnungbaues  mit 
ßitfe  öer  gemeinnützigen  Baugenoffenfdjaften  gelöft  toeröen.  Der 
3ufammenfd}Iuß  öer  Baugenoffenftfjaften  ift  geplant.  (Sine  Reitye 
Don  (Bemeinöen  finö  mit  öem  Reoifionsoerbanö  (Elfaß-Sotljringi- 
fdjer  geröerblidjer  (Benoffenfd)aften  in  Strafeburg  in  Derbinöung 
getreten.  (Ebenfo  in  (DIöenburg  teeröen  öie  gemeinnützigen 
Baucereine  oom  Staat  unterftü^t. 

ßud}  öie  großen  prtoaten  Hrbeitgeber  bemühen 
ftdj,  IDo^nungen  für  i^re  Arbeiter  unö  ßngefteHten  3U  fdjaffen. 
Jm  inöuftriereicfjften  Regierungsbe3irk  Düffelöorf  erbauten  bis 
1916  (nadj  (Bafteiger)  174  IDerke  mit  132  517  Hrbeitern  insge- 
famt  19  700  töofjnungen  für  100  000  Brbeiter.  Ha^  einer 
früheren  privaten  3äljtung  toaren  bereits  1898  im  gan3en 
Deutzen  Reid)  143  049  oon  inöuftrieHen  Hrbeitgebern  erfteüte 
IDofjnungen  für  IDerksarbeiter,  insbefonöere  öer  Berg-  unö 
Kütten-  unö  djemifdjen  Jnöuftrie. 

Hm  beöeutungstjoüften  ift  töoljl,  ums  Krupp  in  (Effen 
auf  öem  (Bebieie  geleiftet  ijat.  3m  Jafyre  1863  begann  öie  H)o$- 
nungfürforge  öer  5irma.  Die  erften  Bauten  finö  oon  einer 
karten  3töe<&mäj$ig&eit.  Der  IDieöerfjolung  ein.  unö  öesfelben 
rei3lofen  Bauttjps  entfpringt  ungewollt  ein  arcfjitefttonifä 
ujirkenöer  R^t^mus.  Die  Beniner  toeröen  öies  jeöodj  kaum 
empfunöen  $aben.  5Für  fie  ergab  fid)  aus  öer  abfoIutenCBteidj- 
$eit  öer  5ront  aber  bei  fpätabenöti^er  Qeim&efjr  öie  (Befafjr,  öie 
richtige  Qaustüre  3u  uerfefjlen.  Dasfelbe  öarf  man  oon  öen 
Kruppf^en  Großbauten  aus  öer  älteren  3eit  fagen.  Sie  gleiten 
aufs  Qaar  öer  uerpönten  XTliet&aferne.  Die  ööe  öiefer  Fronten 
mirö  nur  öur<$  öas  freunöiic^e  (Brün  gemilöert.  tllit  öem  Jaljr 
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1890  beginnt  öie  3toeite  Bauperioöe,  öie  bis  in  öie  Kriegs3eit  Ijin- 
einreidjt.  Sic  unterfdjeiöet  (id)  corteilfjaft  uon  öer  älteren  öurdj 
moöerneren  Stil.  Das  Kleingerns  tritt  auf. 

Die  Bilöer  27 — 29  führen  in  öie  für  Bergleute  öer  3edjen 
f)annot)er  unö  Qannibal  in  öer  (Bemeinöe  f)oröel  bei  Bodjum  in 
öen  Jahren  1907—1911  angelegte  Kolonie  Dafylljauferljeiöe. 
Bilö  27  jeigt  öen  £ageplan:  Die  regelmäßig  aneinanöer 
gefegten  fdpar3en  IDinkel  be3eicfjnen  öen  Stanöplafc  öer 
Qäufer,  öie  angefdjloffenen  fdjmalen  toeifcen  Jetöer  öeuten  öas 
3U  jeöer  IDofjnung  gehörige  (Bartenlanö  an.  Die  kleinen  fear- 
toff eiförmigen  3eid}en  ftellen  Bäume  öar.  Die  größere,  uon  ge- 
fdjumngenen  £inien  öurdföogene  toeiße  21äcf)e  3eigt  eine  Park- 
anlage an.  3n  öiefen  plan  hinein  öenke  man  fid}  nun  öie  in 
öen  Bilöem  (28  u.  29)  öargefteflten  Qäufer.  <Zs  finö  IDoIjnljäufer 
für  3toei  unö  meljr  Familien.  Die  Wolf nungen  befielen  sumeift  aus 
IDofinküdje  unö  2  Stuben.  Die  Bilöer  30  u.  31  ftammen  aus  öer 
Kolonie  HItenljof,  too  öie  im  Dienft  öer  3Firma  inualiöe  getooröenen 
alten  Hrbeiter  für  öen  Reft  iljres  Dafeins  mietefrei  toofjnen 
öürfen.  Hudj  fyier  f?at  jeöe  Dtoljmmg  iljren  (Barten  mit  gefonöer- 
tem  3ugang.  Die  Emmingen  befielen  aus  3  IDoIjnräumen  (2  im 
OErö-,  1  im  Dadjgefdjoß),  KeKerraum  unö  drockenboöen.  Büö  32 
3eigt  öen  IDitroen^of,  um  öen  Ijerum  35  HJittoentoo^nungen 
liegen;  fie  befielen  aus  IDo^nftube  unö  kleiner  Küd?e. 

3m  ©egenfafc  3ur  prümten  IDo^n^ausbau-rrnöuftrie  ent- 
faltete öie  Kruppfdje  Bauoertoaltung  roäljrenö  öes  Krieges  eine 
fruchtbare  Bautätigkeit.  Die  Jirma  üermeljrte  il?re  töerks- 
töotynungen  uon 

6642  am  1.  Hpril  1914  auf 

7881    „  1.  IFuli  1916  auf 

8706   „  1.  Juli  1917  auf 

8794  „  1.  Januar  1918  (ausfä?tießlicf}  öer  für 
intmliöe  Arbeiter  unö  IDitmen  beftimmten  ntofjnungen  im 
Hlten^of). 

Hm  öie  tDofjnöidjte  3u  lidjten,  baut  Krupp  feit  1890  kleinere 
als  3räumige  IDo^nungen  ni^t  me^r.  Qieröurcf},  foroie  öur$ 
3ielbemußte  Dermietung  öer  EDofjnungen  unter  Berückficfjtigung 


Bild  27 


Kolonie  „Dahlhaufer  fieide"  bei  der  Zeche  fiannooer 
Wohlfahrtseinrichtungen  der  5a.  Sried.  Krupp  H.-ö.,  €ffen  a.  R. 


Bild  29 


Kolonie  „Dahlhaufer  fieide"  bei  der  Zeche  fiannooer 


Bild  30 


Siedelung  für  penhonierte  Hrbeiter  „flltenhof" 
Wohnhausgruppe  für  4  Familien 
Wohlfahrtseinrichtungen  der  5a.  Sried.  Krupp  fl.-ö.,  £tten  a.  R. 


Bild  31 


Sieddung  für  penfionierte  Arbeiter  „flltenhof" 
Wohnhausgruppe  für  3  familien 


Bild  32 


Siedelung  für  penfionierte  Arbeiter  „flltenhof" 
Der  Wittuenhof 

Wohlfahrtseinrichtungen  der  Sa.  Sried.  Krupp  fl.-ö.,  €ffen  a.  R. 


Bild  33 


.Barackenhedelung  am  €felsa>eg 
Blick  in  den  fiauptcoeg 

Bild  34 


Barackenfiedelung  am  efelstueg 
Innenanficht  eines  £aubenhofes 


Wohlfahrtseinrichtungen  der  5a.  Sried.  Krupp  R.-ö.,  CHen  a.  R. 
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6er  Kopfäa^I  öes  Qaustjaltes  ift  es  gelungen,  öie  öurcftfdjnittli<$e 
Betegung3af}I  öer  bereits  beftetyenöen  2räumigen  IDoIjnuugen 
Don  5  Köpfen  im  Jaljre  1896  auf  3,5  Kopf  in  1914  3U  fenken. 

(Elf  grofce  Sieölungen  fyat  Krupp  gefdjaffen.  Fünf  öaoon 
fallen  in  öie  ältere  Bau3eit  (1863—1872).  (Ein  (Teil  öiefer 
älteften  Sieölungen  ift  bereits  nrieöer  oon  öen  fi<$  meljr  unö  meljr 
ausbreiteten  Fabrikanlagen  cerörängt,  abgebrochen  oöer  für 
Betriebs3we<ke  umgebaut  woröen.  Hus  öer  neueren  unö  jüngften 
Bau3eit  (1894—1916)  ftammen  fedjs  Sieölungen,  hierunter  öie 

—  1916  öer  Dringlidjkeit  wegen  in  Bara&enart  gebaute  Sieö- 
lung „Hm  CEfelsroeg".  Jn  Husfü^rung  begriffen  finö  2  Sieölungen 
unö  örei  3gefdjoffige  Stotkwerkljäufer. 

Der  Barackenbau  —  Don  öem  wir  bereits  ein  Beifpiel 
(Spanöau)  gefefjen  fyaben  —  beanfprudjt  gegenwärtig  befonöeres 
Jntereffe.  Qaben  wir  öodj  fyier  ein  Bilö  con  öer  Hrt  IDoljnung- 
erfteHung  oor  uns,  öie  melerorts  3ur  Onöerung  öer  feit 
Jahren  erwarteten  IDoljnungknapplieit  geplant  ift.  3m 
Jaljre  1916  trat  an  öie  Firma  öie  Ilotwenöigkeit  fjeran,  in  mög- 
lidjft  bur3er  3eit  250  Familien  unterbringen  3u  müffen,  öeren 
IDofjnbeöürfnis  auf  feeine  anöere  D3eife  befrieöigt  weröen  konnte. 
Da  nur  wenige  UTonate  Frift  3ur  f)erftellung  öer  IDofjnungen 
gegeben  war,  wählte  man  öie  Bara&enbauweife,  öie  keines- 
wegs erfjeblid}  billiger  als  öie  üblidje  maf- 
f  i  d  e  B  a  u  w  e  i  f  e  ift,  aber  —  unö  öas  war  entfdjeiöenö  — 
3eit  erfpart.  Don  öen  250  IDofynungen,  öie  öiefe  Sieölung  am 
(Efelsweg  umfafet,  liegen  134  oon  3  b3w.  4  Räumen  in  (Ein- 
familienpufern,  öie  uns?  Bilö  33  oeranf<$auIi<$t.  Das  Bilö  3eigt 
öen  fjauptweg  öer  Sieölung.  Hn  £uft  unö  £idjt  kein  Ulangel. 
3u  jeöer  lDot}nung  ein  befonöerer  (Eingang  oon  öer  Strafe.  (Ein 
paar  Stufen  führen  hinein,  fln  warmen  ßbenöen  bietet  fi<$  tyier 
eine  Si^gelegen^eit  für  ein  piauöerftünödfen.  lieben  öem  (Ein- 
gange liegt  öie  Kellertür.  Durdj  öie  Qaustür  gelangt  man  3U- 
nädjft  in  einen  kleinen  Flur,  oon  öem  aus  man  in  öie  Stuhm 
unö  au<$  über  ein  paar  Stufen  in  eine  über  öem  Keller  gelegene 

—  als  (Erfafc  für  öen  fe^Ienöen  Boöenraum  geöadjte  Rumpel- 
kammer kommen  kann.  Die  Dünungen  befielen  aus  IDotjn- 


3* 
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küdje  mit  eingebautem  Speifefd)rank,  Dorraum  mit  Spütoor- 
ridjtung  unö  3toei  Stf)Iaf3immem,  öeren  größeres  eoentl.  öurd] 
(Ein3iei|ung  einer  löanö  geteilt  meröen  kann,  falls  eine  (Trennung 
öer  Kinöer  nadj  (Befcfjlecfit  für  erforöerlic^  erachtet  toirö.  3u 
jeöer  IDo^nung  gehören  etioa  100  qm  (Eartenlanö,  eine  ßeräte- 
kammer,  Ställe  für  Samern,  oiege  unö  3eöeroief),  fotoie  Dung- 
unö  UTüHgrube.  Bilö  34  3eigt  öen  fogenannten  £aubenI?of  in  öer- 
felben  Sieölung.  Qier  liegen  öie  in  fidj  abgefdjloffenen  3-  b$w. 
4räumigen  IDoIjnungen  in  3toei  (Befdjoffen  übereinanöer  um 
offene  £aubengänge  Ijerum.  3n  öen  (Edten  finö  jeroeils  öie  (Trep- 
penläufer angeorönet  unö  öie  Keßer-  unö  Dadjräume  3ufammen- 
geörängt:  für  jeöe  IDo^nung  ein  abgefdjloflener  Keßer,  für  Je 
adjt  Dünungen  ein  gemeinfamer  (Tro&enboöen.  5ür  öie  £auben- 
fjöfe  finö  befonöere  H)af<f}I]äufer  erbaut  mit  3  b3to.  6  IDafdjküdjen, 
oon  öenen  je  eine  6  Familien  3uftel}t.  ßudj  3u  jeöer  öiefer  D3o^- 
nungen  gehören  100  qm  (Eartenlanö.  116  Familien  rooljnen  in 
öen  £aubenl?öfen.  Don  öer  (Dröge  öer  gan3en  Sieölung  gibt  öer 
£ageplan  (Bilö  35)  eine  Dorftellung. 

jn  öen  legten  Jahren  ift  öie  Jirma  Krupp  Öa3u  überge- 
gangen, größere  §äuferbIo<fcs  an3umieten,  öieuon 
Prioatuntemeljmern  nad]  oereinbarten  Plänen  unö  unter  ßuf- 
fidjt  öer  Jirma  erfteHt  unö  an  IDerksangefjörige  3u  öen  für 
IDerkstooIjnungen  üblidjen  mieten  weiter  oermietet  xoeröen. 
Bis  Januar  1918  toaren  1782  IDo^nungen  auf  öiefe  IDeife  ange- 
mietet. 

Die  tntetpreife  öer  Kruppfdjen  IDerfts- 
tooljnungen  finö  ungefähr  Ijalb  fo  teuer  roie  öie  3u  Srieöens- 
3eiten  in  Prioatpufern  (Effens  üblidjen.  (Es  koftet  eine  Sräumige 
IDoljnung  (2  3immer  mit  löoijnkücije  unö  Hebengelafe)  in  öen 
älteften  (Bebäuöen  100—175  Ulark,  in  öen  neueften  Käufern 
190—235  ITC.,  eine  4räumige  IDo^nung  130—200  b3iö.  255—315 
Ulark  Jäljrlid)  ÜTiete. 

Die  Dermeljrung  öer  IDerkstoofjnungen  roä^renö  öes  Krieges 
bis  September  1918  besiffert  öie  2irma  auf  2700.  3toei  neue 
Sieölungen  finö  im  (Entftefjen.  Hu&eröem  toeröen  nadj  öem 
Kriege  Beamtentoofjnungen  in  größerer  ßn3aljl  errietet  toeröen. 
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Eis  Referee  bei  einer  ettoa  audj  für  Krupp  akut  toeröenöen 
IDo^mmgnot  $at  öas  IDerk  öie  IiTögIi<$keit,  in  öen  Dadjgefdjoffen 
öer  oorjjanöenen  IDerksiöoijnungen  fotoie  in  öen  Bara&en,  too 
jejjt  Ieöige  unö  auswärtige  Rrbeiter  liegen,  in  kür3efter  3eit  nadj 
Räumung  öurd>  öie  £eöigen  Samilientöoljnungen  ein3uridjten. 
Krupp  ift  für  olle  5äHe  gerüftet. 

Über  öen  Kreis  öer  IDofyxungfürforge  für  IDerksangeljörtge 
fjinaus  greift  öie  Hufgabe  öer  „fflargaretlje-Krupp-Stiftung  für 
HJofjnungfürforge".  Sie  befifct  über  50  ha  Baulanö  unö  ein 
(Belökapital  uon  1  UTittion  tflark.  3§x  3roe&  ift  IDofjnung- 
befdjaffung  für  tninöerbemittelte  im  allgemeinen  unter  ange- 
meffener  Berü<fcfidjti$ung  öer  töerksange!)örigen.  Das  verfüg- 
bare Baulanö  reidjt  aus,  um  16  000  IITenf  djen  an3ufieöeln.  (Bs 
ruirö  fjier  alfo  eine  kleine  Staöt  entfielen.  Bis  jefct  finö  ca.  800 
töofjnungen  fertiggeftellt,  toonon  öie  Qälfte  an  IDerksangeljörige 
uermietet  Jinö. 

Der  Unterbringung  uon  Ieöigen  unö  auswärtigen  Arbeitern 
unö  Hrbeiterinnen  öienen  £eöigenljeime,  Kofi-  unö 
Sdjlaf Käufer.  Die  Hnforöerungen  an  öiefe  finö  toäfjrenö 
öes  Krieges  gan3  befonöers  getoadjfen;  ftieg  öodj  öie  3a^I  iljrer 
JnfaffenDon         ]%]  m}  }  1915  fluf 

7168  „  1.  1.  1916  „ 
12304  „  1.  1.  1917  „ 
24  000   „  1.  1.  1918. 

Das  IDerk  fat  fjeute  45  £eöigenfyeime.  Die  3a$t  öer  öurdj  öie  — 
Ijeute  17  tDerksküdjen  regelmäßig  3U  fpeifenöen  Arbeiter  oer- 
mehrte  fi<$  t>on  runö  20  000  am  1.  Hpril  1917  auf  runö  32  300 
am  1.  Januar  1918.  (Ein  Speifefaal  i{t  kür3li$  errietet  tooröen, 
öer  7000  Si§plä£e  $at,  in  öem  nötigenfalls  runö  10  000  Ulann 
gefpeift  toeröen  können. 

Krupp  läßt  fidj  im  übrigen  öie  Söröerung  öer  uon  IDerks- 
ange^örigen  gebilöeten  Baugenoffenf^aften  angelegen  fein.  Die 
Jirma  gibt  ü?nen  Baulanö  unentgeltlid},  trägt  öie  Strafcenbau- 
koften  unö  geftattet  au<$  öie  fapot^ekarifäe  Belaftung  öes  3ur 
Derfügung  geftellten  Canöes.  Dermöge  öiefer  f)ilfe  bejahen 
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3anuar  1918  öer  „Bauoerein  Kruppfdjer  Beamten"  85  fünf-  unö 
mehrräumige  IDohnungen,  öie  „Baugenoffenfdjaft  öes  Dereins 
Kruppfther  Beamten"  228,  öie  „Baugenoffenfdjaft  öes  nationalen 
flrbeiteroereins  IDerk  Krupp"  291  IDohnungen.  Bemerkenswert 
ift,  öafc  audj  öie  außerhalb  öes  IDerkes  ejiftierenöe  „Dereinigte 

s  Spar-  unö  Baugenoffenfdjaft,  e.  <B.  m.  b.  f).  in  (Effen"  uon  Krupp 
eine  Hypothek  fjat. 

Diele  Beifpiele  üon  IDohnungfürforge  öer  Jnöuftrieroerke 
für  ihre  Arbeiter,  BngefteHten  unö  Beamten  tüären  an3uführen. 
So  hat  3.  B.  öie  Berliner  tnafthinenbau-Hktien-föefellfdjaft  uor- 

,  mals  £.  S^toarpopff  eine  beöeutenöe  Brbeiterkolonie 
(IDilöau)  gef Raffen,  öie  137  Qäujer  mit  655  IDohnungen  enthält. 
Bus  (BleiiDifc  i.  S^lef.  teilt  öie  (Dberf<hlefif<he  (Eifeninöuftrie  &-<£. 
für  Bergbau  unö  Qüttenbetrieb  mit,  öafe  öer  größte  (Teil  öer 
Hüttenarbeiter  in  IDerkroohnungen  untergebradjt  ift.  Das  IDerk 
hat  132  Hrbeiterxuohnungen  für  je  2—24  Familien  errietet.  Die 
IDohnungen  befielen  3umeift  aus  Stube  unö  Küche.  Als  3u- 
befjör  toeröen  genannt  Keller  unö  Boöen  unö  Stall  im  Qof.  Die 
£eöigenf)äufer  finö  teilroeife  in  aufgeführt.  Die  ÜTehr- 
familienhäufer  gleiten  Kafernen.  Sreunölidjer  fehen  öie  in 
GFadperk  erbauten  3tDexfamiIienI]äufer  aus.  IDie  öas  IDerk  be- 
rietet, ^errf^t  fdjon  jefct  empfinölidjer  UTangel  an  ßrbeiter- 
xöoijnungen.  UTan  erwartet  nadj  öem  Kriege  eine  Steigerung  öes 
ÜTangels  unö  plant,  um  oorsubeugen,  öie  (Brünöung  einer  „(Dber- 
fdjlefifdjen  gemeinnützigen  Bauuereinigung".  Don  kleineren 
Jnöuftrietuerken  h&t  3.  B.  öie  (Brufdjimfc-aeitilroerke-ß.-CB.  in 
Heufal3  a.  ©öer  öie  Brbeiterkolonie  „Blttfdjau"  angelegt.  Bis 
1915  hatte  öiefe  3irma  132  Hrbeiter-  unö  Beamtentoohnungen 
hergefteüt.  3n  Heufal3  a.  (Döer  bietet  fi<h  ein  Beifpiel  für  öas 
3ufammentDirken  uon  Staöt,  Jnöuftrie  unö  Bürgerfdjaft  3ur 
£inöerung  öer  IDohnungnot:  (Ein  1918  aus  öer  Bürgerfchaft  tyt- 
aus  entftanöener  Bauoerein  arbeitet  f)anö  in  Qanö  mit  öen 
ftäötifdjen  Behöröen  unö  öen  anfäffigen  Jnöuftriemerken.  Staöt 
unö  Jnöuftrie  föröern  öen  Bauuerein  öurdj  Vergabe  oon  billigem 
Baulanö  unö  billigen  Hypotheken.  tlachörücfclichft  pertoeife  ich 
hier  fdjliefelidj  auf  öas  alle  einfdjlägigen  fragen  in  IDort  unö 
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Bilö  beantwortete,  foeben  bei  Bru&mann  in  IITündjen  et- 
fcfjienene  Bud}  von  1)  er  mann  tHutljefius  „Kleinljaus 
unö  Kleinfieölung". 

Unter  öer  Jefjt  kataftropljal  geiooröenen  IDoIjnungnot  regt 
fi<$  nun  aud)  öie  Selbft^ilfe.  46  Derbänöe  männlicher  unö 
töeiblidjer  ßngefteüten  aller  Berufe  ^aben  in  enger  Hnleljnung 
an  öie  Reidjsuerfidjerunganftalt  für  HngefteHte  eine  „(Bemein- 
nü^ige  aktiengefeHfdjaft  für  Hngeftellten-Qeimftätten"  ge- 
grünöet.  (Befdjäftsgebiet  ift  öas  Deutle  Reiäj,  Si§  Q3ro&-Berlin. 
Die  (Befeüfdjaft  erftrebt  eine  toeitge^enöe  Boöenuorratstöirtfdjaft 
in  engem  3ufammemöirken  mit  ftaatsfiskalifdjen  unö  ftäötifdjen 
Stellen  öurdj  Erwerbung  uon  baureifem  (Mänöe,  öen  Bau  von 
tDoljnljäufem  u.  ögl.  m.  3m  Wäx$  1918  fanö  in  Berlin  eine  con 
öer  Berliner  (BetBerkfdjaftskommiffion  einberufene  Derfamm- 
lung  von  Funktionären  öer  Freien,  CC^riftli^en  unö  f)irf<f)~ 
Dunckerfdjen  (BeiDerkfdjaften,  fotnie  von  ßngefteHtenuerbänöen 
ftatt,  öie  nadj  einem  etnleitenöen  Referat  öes  (Erften  Dorfifcenöen 
öes  „ßnfieölungüereins  (Brofj-Berlin"  Dr.  Kuc3tjnski  öurdj  En- 
naljme  einer  Refolution  öie  Staatsregierung  erfudjte,  3um  3tDe<& 
öer  töofjnungbefdjaffungen  eine  einljeitlidje  (Drganifation  für 
(Brofc-Berlin  3u  fdjaffen.  3n  öen  rljeinifdjen  (Drganifationen  öer 
djrifilidj-nationalen  Hrbeiter-  unö  öer  Konfumuereins-Beujegung 
toirö  öie  (Brünöung  einer  ßrbeiterbank  geplant  (ßuguft 
1918),  um  enölidj  uerljinöem  3u  können,  öafe  öie  uon  Arbeitern 
aufgebraßten  (Belömittel,  öie  fid)  auf  uiele  Elillionen  belaufen, 
uon  öen  Sparkaffen  unö  Banken  3U  unbekannten  3toe(ken  uer- 
nmnöt  roeröen. 

Die  ftärkften  (Träger  öer  Selbftljilfe  finö  öie  gemeinnüfcigen 
ßktienbauuereine  unö  öie  Baugenojfenfdjaften.  (Ein  ttjpifdjes 
Bilö  uon  (Benoffenfdjaftsbauten  ^eigt  öie  ßrbeiterkolonie  öer 
Firma  F.  f).  fjammerfen  B.-<5.  in  <Dsnabrü<k  (Bilö  36).  Die 
Kolonie  befielt  aus  50  Hrbeitertnoljnungen  mit  je  3—5  Räumen. 
Der  (Bsnabrücker  ßemeinnüfeige  Bauuerein  in  öer  (Dftftraße  3U 
(Dsnabrück  ljat  feit  feiner  (Srünöung  (1894)  bis  jefet  296  (Ein-  unö 
3tDeifamilienfjäufer  gebaut.   Die  Rrbeiterkolonie  in  Georgs- 
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ITlarienhütte  oerfügt  heute  über  500  ßrbeitermohnungen  uer- 
fdjieöener  (Brö&e.  Bemerkenswert  ift,  öaß  öie  3ule§t  erwähnten 
Bauten  mit  Sdjla&enfieinen  öer  (Beorgs-tnarien-Bergtöerfts-  unö 
Qütten-Derein-£l.-<5.  ausgeführt  finö,  öie  bis  3U  25  Pro3ent 
billiger  finö  als  3iegelfteine. 

(Es  gab  (nach  (Bafteiger)  1915  in  Deutfcfjlanö  1540  Bau- 
genoffenf<f)aften  mit  runö  225  000  ITlitglieöern,  44  UTillionen 
UTark  auf  (Befdjäftsanteile  eingesagten  unö  300  UTillionen  ItTarft 
intjeftiertem  Kapital.  (Eppid)  beregnet  (in  „Das  öeutfdje  Bau- 
genoffenfehaftstoefen"  Berlin  1913)  öie  (5efamt3ahl  öer  Anfang 
1911  beftehenöen  Baugenoffenfcfjaf  ten  auf  1122,  öie  (5efamt3ahl 
öer  bis  öahin  von  ihnen  erbauten  IDohnungen  auf  100  000  unö 
öas  öarin  inuejtierte  Kapital  auf  608  UTillionen  tlTarfc.  Bei  aller 
Anerkennung  öes  fo3ialen  unö  üolksmirtfdjaftlichen  IDertes  öer 
Baugenoffenfcfjaften  warnt  öiefer  Uadjmann  öaaor,  ihre  Be- 
öeutung  für  öie  £öfung  öer  IDohnungfrage  311  überf<f)ä£en.  Die 
3ahlenmäßigen  Stiftungen  öer  Baugenoffenf^aften  in  öer  £)oh- 
nungnerforgung  öer  (Broßftäöte  würöen  aud)  künftig  wenig  ins 
<Bctoi(^t  fallen,  unö  als  Hbhilfe  für  öas  IDohnungelenö  öer 
unter ften  Dolksfdf)id|t  kämen  fie  nidjt  in  Betraft. 

Schließlich  fei  $ier  au$  auf  öie  mit  öem  Hamen  ßöolf  Da- 
mafdjke  innigft  üerqui&te  öeutfdje  Kriegerheimfiätten-Beweguug 
hingewiefen,  hinter  öer  heute  3500  (Drganifationen  mit  6  TlTil- 
Iionen  UTitglieöern  ftehen.  Hudj  öer  währenö  öes  Krieges,  unter 
öem  Drucke  öer  EDohnungnot  erftarkten  tlTieterbewegung  muß 
hier  geöadjt  weröen.  Befonöers  in  (Eroß-Berlin  hat  öie  <Dr- 
ganifation  öer  tTCieter  unter  ihrem  Dorfifcenöen  Rechtsanwalt 
Dr.  Qans  tITeper  einen  beöeutenöen  Sdjritt  uorwärts  getan, 
inöem  fie  öie  ooröem  als  felbftänöige  Dereine  in  Berlin  unö  feinen 
Dororten  oegetierenöen  Dereine  als  Gruppen  im  ITC  i  e  t  e  r  - 
fcunb<5roß-Berlin  sufammenfdhloß  unö  fi<h  in  öer  „Grog- 
Berliner  HTieter3eitung"  ein  tü^tiges  (Drgan  f<huf. 

(Ein  BIi<k  auf  öie  aufgeführten,  bei  weitem  nid?t  alles  er- 
faffenöen  Daten  3eigt  öas  Bilö  einer  gemaltigen  organifatorifthen 
<Entwi<ktung  unö  größer  Rührigkeit  an  öen  uerfchieöenfien 
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Stellen,  um  öem  nationalen  Unglück  ooräubeugen,  öafc  Deutfcjj- 
lanös  Qeere  nac^  2rieöensfdf}Iui5  bei  ihrer  Qeimkehr  in  öem 
tapfer  oerteiöigten  Daierlanöe  kein  oröentlidjes  Qeim  sorfänöen. 

3<h  ^aBe  öie  „ITlietkaferne"  3um  Ausgangspunkt  meinet 
DarJteHung  gewählt,  weil  fie  m.  CE.  öer  Kern  öes  Okels  ift,  an 
öem  öie  öeutfdje  löohnungfrage  Ieiöei  (Es  liegt  klar,  öaß,  wenn 
ni<ht  öiefes  unheilvolle  Softem  unfere  IDohnunguerforgung  be- 
herrfdjte,  wir  eine  Kalamität  wie  öie  gegenwärtige  nidjt  kennen 
gelernt  Ratten. 

Die  ITlietkäferne  ift  ein  (Erbübel,  unö  fie  töirö  nod)  etlid)en 
Generationen  öas  tttohnen  in  öen  Stäöten  uerekeln.  3e$i  wirö 
öie  IDohnungproöuktion  mit  gewaltigen  Hnftrengungen  öie 
maffenhafte  nachfrage  3u  befrieöigen  trauten.  Die  i  ö  e  a  I  e  n 
5oröerungen  öer  Stäötebau-  unö  tttohnungreformer  weröen 
im  Sturm  unö  Drang  unferer  3eit  einfach  überrannt 
weröen.  Hber  wenigftens  einer  öer  gefährlichften  Huswüdjfe  öes 
ITlietkafernenbaus  muß  bei  öen  neuen  Sieölungunternehmen 
uerhinöert  weröen:  öer  Bau  hohe*  Seitenflügel  unö  (Buergebäuöe, 
öie  öen  löohnungen  abgearbeiteter  IHänner  unö  Srauen  unö 
ihrer  Familien  Sonne,  £id}t  unö  Xuft,  —  kurzum  öie  Heiterkeit 
öer  Umgebung  nehmen,  öie  Dorausfefcung  für  gemütlidje  (Er- 
holung ift.  Xlxc^t  nur  öer  Sftfjetiker  betrachtet  nadj  R  e  ö  1  i  <h 
öie  Ijofyen  Seitenflügel  mit  IFlifeuergnügen,  befonöers  wenn  ihre 
kahlen  (Biebelflädjen  in  groger  3ahl  nebeneinanöer  gereift  fielen, 
—  aud}  nidjt  nur  öer  f)t?gieniker  bekämpft  fie:  weil  in  öen  IDoh- 
nungen,  öie  leöiglich  in  öen  Seitenflügeln  fid}  befinöen,  eine 
(Suerlüftung  nidjt  möglich  ift,  unö  weil  öie  Seitenflügel  öie  Qer- 
ftellung  öer  für  kleine  IDohnungen  befonöers  beöenklid|en  „Ber- 
liner 3immer"  unö  öer  öahinter  gelegenen  uoUftänöig  öunkeln 
Räume  begünftigen,  —  nein,  audf  öer  Bauunternehmer  felbft  ift 
kein  Jreunö  öer  Seitenflügel  unö  öer  an  öer  hinteren  Tladjbar- 
grense  liegenöen  (Buerflügel,  weil  öer  Bau  öerfelben  uerhältnis- 
mä&ig  teuer  ift.  £eiöer  kommt  es  aber  häufig  cor  —  uerfid)ert 
Reölid?  als  grünölidjer  Kenner  öer  Derhältniffe  — ,  öaß  „öie  Be- 
stimmungen öer  Bauorönungen  unmittelbar  3ur  f)er- 
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ftellung  oon  Seitenflügeln  überhaupt  unb  mittelbar  (in  Rü<kji<$t 
auf  ben  BeleiljungsiDert)  3ur  (Errichtung  lj  o  Ij  e  r  Seitenflügel 
t? c r ausf  orbern".  Reblid},  öer  uom  Staatskommiffar  für 
Gas  IDo^nungtuefen  in  Preufeen  3um  ftaatlidjen  tDoljnungauf- 
pdjtsbeamten  unb  Kommiffar  für  bas  gefamte  löoljn-  unb  Sieb- 
lungroefen  im  Bereidj  ber  Stabt  Berlin  unb  ber  Regierung- 
be3irke  Potsbam  unb  Frankfurt  a.  <B.  ernmljlt  umrbe,  toeift 
(L  a.  (D.  IDege  unb  BTittel  für  bie  praktifdje  Rrbeit. 

Der  IDeg  3u  einer  (Befunbung  ber  ftäbtifdjen  Sieblung-  unb 
tDoljnunguerljältmffe  fü^rt  über  bie  Bauorbnung.  Derfäumniffe, 
t)ie  fid}  bie  (Begentoart  sufdjulben  kommen  lägt,  Iaften  als  fludj* 
trmrbiges  Dermädjtnis  nodj  auf  Kinb  unb  Kinbeskinb  unferer 
Seit.  3]t  bod?  ber  Berliner  Bebauungplan  uon  1858  bas  „uiel- 
Ieid?t  töidjtigfte  unter  ben  uon  ber  (Dbrigkeit  gefd^affenen  Jnftru« 
tnenten  3ur  <Er3ieIung  ber  Berliner  IHietkaferne"  (Qegemann). 
Ulan  baut  audj  Ijeute  ein  UTietfjaus  für  minbeftens  nodj  bie 
nädjftfolgenbe  (Beneration.  Das  Übel  vergangener  3eit  beraubt 
roieberfjolen,  Ijeifet,  es  {auktionieren  unb  befeftigt  es  miber  ben 
fortfdjriit. 

* 

Die  Republik  fyat  eine  fJiillc  oon  XHi&fianben  uom  alten 
Staat  geerbt.  Der  Krieg  $at  anfäfce  gefdjaffen  3U  einer  Beffe- 
rung.  tloc$  fielen  bie  meiften  Projekte  auf  bem  Papier.  Eber 
es  finb  bamit  Dorarbeiten  geleiftet,  auf  bereu  Husnufcung  bie 
neue  Regierung  ntdjt  u>irb  uer3i^ten  können. 


—   43  — 


Citeratur: 

Brix,  Prof.,  Oh.  Rg.-Rat,  Rektor  derTechnifchen  fiochfchule  Berlin :  „Wohnungs- 
not der  Studierenden"  in  Baumelt,  rieft  32  0.8.8  1918.  —  Colsman;  „Zeppelin- 
Wohlfahrt",  Friedrichshofen  1 9 1 8.  —  €ppidi,  e. :  „Das  Deutfche Baugenoffenfchafts- 
CDefen",  Berlin  1913,  Verlag:  Puttkammer  &  mühlbrecht.  —  Gafteiger,  fi.:  „Die 
Arbeitern) ohnungsfrage  in  Deutfchland",  ITlünchen  1916,  Verlag:  Ceohaus.  — 
Herker,  JTl.:  „Der  Krupp'fche  Kleinroohnungsbau",  Wiesbaden  1 907,  fieimkultur- 
Verlagsgefellfchaftm.b.fi.  —  Hegemann,  Werner:  „Der  Städtebau",  Berlin  1911, 
Verlag:  Crnft  Wasmuth  A.-G.  —  Keller,  Dr.  Karl:  „Die  Aufmendungen  für 
das  Kleinroohnungsmefen  in  den  Cinzelftaaten  des  Deutfchen  Reiches"  in  finanz- 
minifterialblatt  o.  29.  3uni  1918.  —  Kohn,  Albert:  „Wohnungsunterluchungen 
Im  Jahre  1917",  Berlin  1918,  Verlag  der  Allgemeinen  Ortskranke  nkaffe  der  Stadt 
Berlin.  —  Krupp :  „Kurze  Angaben  über  das  Wohnungsroefen  der  f  irma  Krupp", 
Cffen  1918.  —  „Wohlfahrtseinrichtungen  der  Friedr.  Krupp  A.-G.,  Cffen/Ruhr8 
Band  III  191 1/18.  —  Kuezynski,  R.:  „Die  Wohnungsfrage  oor  und  nach  dem 
Kriege",  Berlin  1916,  Verlag:  Karl  Sigismund.  —  Derfelbe:  „Wohnungsnot  bei 
friedensfchlufj?",  Schriften  des  Deutfchen  WohnungsausfchufTes,  fieft  2,  Berlin 
1917.-  IHüffigbrodt :  „DieSiedelung  der  mittel  deutfchen  Reichsroerke",  Berliner 
Architekfurtoelt,  XX.  Jahrgang,  S.  43  ff.  —  ülutheflus,  fiermann:  „Kleinhaus 
und  Kleinfiedelung",  Verlag:  Bruckmann-münchen.  —  lloack,  Victor:  „Schlaf- 
ftelle  und  Chambre  garnie",  Kultur  und  fortfehntt  Flr.  422/24,  Gautjfch-Ceipzig 

1912,  Verlag:  Felix  Dietrich.  —  Derfelbe:  „Arbeiter-Kriegsfürforge  und  -Wohl- 
fahrtspflege in  der  Grofj-Jnduftrie",  Zeitfchrift  für  Sozialroiffenfchaft,  Fleue  folge, 
Ceipzig  1916,  S.  652 ff.  —  Redlich,  Regierungs-  und  Baurat:  „FFliethäufer  ohne 
Seitenflügel",  Technifches  Gemeindeblatt,  Xll  339  ff.  —  S.:  „Aus  der  Tätigkeit  der 
Siedlungsgefellfchaft  Sachfenland",  Der  Städtebau,  ITlonatsfchriff,  XIV.  Jahr- 
gang, S.  89  ff.  — Scheidt,  Adolf:  „fiandbuch  für  Baugenoffenfchaften",  Berlin 

1913,  Verlag:  Gutfentag.  —  Stahl,  Srifj:  „Die  Gartenftadt  Staaken",  Wasmuths 
monatshefte  für  Baukunft,  III.  Jahrgang,  S.  137  ff.  —  Stein,  Crroin:  mono- 
graphiert deutfeher  Städte,  Bd.  V,  1913. 


Abbildungen: 

6s  haben  zur  Verfügung  geftellt:  Bild  1  und  2  fierr  Dr.  Dreydorff,  Direktor 
des  Statiftifchen  Amtes  der  Stadt  Berlin-Wilmersdorf;  —  Bild  3—1 5  fierr  Albert 
Kohn,  Direktor  der  Allgem.  Ortskrankenkaffe  der  Stadt  Berlin;  —  Bild  16—19 
Verlag  €rnft  Wasmuth  A.-G.,  Berlin;  —  Bild  20— 24b  fierr  Kommerzienrat 
Colsman,  Generaldirektor  der  £uf Schiffbau  Zeppelin,  G.  m.  b.  fi.,  Friedrichs- 
hofen;  —  Bild  25  und  26  fierr  Stadtbaurat  Gkart,  Spandau;  —  Bild  27  —  35 
Friedrich  Krupp  A.-G.,  €ffen;  —  Bild  36  Georgs-marien-Bergroerks-  undfiütten- 
oerein  A.-G.  in  Osnabrück. 

Die  Vorgenannten,  fonrie  der  fierr  Sfaatsfekrefär  des  Reichsmirtfchafts- 
amtes,  die  Berliner  mafchinenbau  A.-G.  oorm.  £.  Schroartjkopff,  die  Grufchttrifj- 
Textilmerke  A.-G.  neufalz  a.  0.  und  die  Oberfchlefifche  €ilen-lnduftrie  A  -G.  für 
Bergbau  und  fiüttenbetrieb  haben  ferner  durch  Auskünfte  die  Arbeit  gefördert. 


4* 


8?-  mmk 


